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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis fret inZ Hans halbmonatl .
I .üv M . im Verlag oder in den Zweig ,
Hellen abgeholt 1 .40 M . Durch die Post
mona « . 2 .60 M, jitjügl . 75 H Zustellgeb .
Einzelpreise : WerktagS -Nummer 10 S>.
SonntagS -Numnicr 15 St. — Im Fall
höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprache bei verspätetem oder Nicht ,
e,scheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25 . aus den
Monatslevten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Tie Ispaltige Nonp .»
Zeile 0 .32 , auSw . 0 .40 Goldm . Stellen -
Gesuche . Familien , und GelegenheitZ .
Anzeigen ermiiszigter PreiS . NeName -
Zeile 1.50, an erster Stelle 2.— Goldm .
BM Wiederholung tarisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung dcS Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon .
kursen außer Kraft tritt . ErfiillungS .
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Aeue Badische Presse Äandets - Jeitnng
Verbreiterte Zeitung Badens .

Karlsruhe, Dienstag , den 30. März 1926.

Dadische Landeszeitung

42. Jahrgang. Nr . 149.
Eigentum und Berlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : l>r . Walther Schneider .
Preggesevlich verantwortlich : tzitr ba .
dische Politik : M . Hoizingcr ; für
deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
Dr . Brixner ; für auswärtige Politik :
A. Kimmig ! fflt Lokales und Sport :
R . Bolderauer ; fllr Kommunal »
Politik : K Binder ; fllr das Feuilleton :
Emil Belzner ; für Oper und Kon .
*crt : Chr . Herne ! für HandclSnach .
richten : F . Feld ; fllr die Anzeigen :
A. »iinderspacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Siedaktion : Nr . Kurt Metger .
k'ernspreed . : 4050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel , und Lamm .
straßc -Ecke . Postscheckkonto : Karls «
ruhe Nr . 8359 . BcUncen : Volk und
Heimat / Litcrarbfche Umschau I Roman »
blcitt / Svortblatt / Frauenzeitung /
Wandern und Reisen i Hau ? und
Garten I Karlsruher VereinS -Zcitung .

Die Beisetzung Fehrenbachs .
Die Trauerfeierlichkeilen

in Freiburg .
(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)

H . Freiburg, 29. März,
seiner badischen Heimat , der er in seinem an Arbeit so

reichen Leben immer treu blieb, £yid der sein ganzes Herz und seine
ganze Liebe gehörte, schlummert Konstantin Fehrenbach jetzt der
Ewigkeit entgegen. Aus dem idyllisch gelegenen Freiburger Friedhos
wurden heute Nachmittag seine sterblichen Reste zu Grabe getragen .
Unübersehbare Menschenmengen hatten sich ausgemacht , um ihm die
letzte Ehrung zu erweisen. Vor der geräumigen Halle hatten zahl-
reiche Vereine , darunter das Reichsbanner Schwarz- Rot -Gold , mit
umflorten Fahnen Aufstellung genommen. Auf den Stufen sah man
die Chargierten der katholischen Studentenverbindung Hercynia ,
deren Band der Verstorbene zu Lebzeiten getragen , und die Vertreter
der Kartellverbindungen in Wichs. Reich mit Flieder geschmückt ,
stand unmittelbar am Eingang der Sarg mit der Leiche des Mannes,
der in überaus schweren Zeiten die Geschicke des Deutschen Reiches
zu leiten berufen war .

Kurz vor H3 Uhr erschienen , nachdem die Reichstags - und die
Lzndtagsfraktion des Zentrums , sowie eine große Anzahl Reichs -
tags- und Landtagsabgeordneter sich bereits in der Halle eingefunden
hatten, Reichskanzler Dr Luther mit dem Reichswehrminister Dr .
G e ß l e i und dem Reichsarbeitsminister Dr . Brauns . Der
frühere preußische Ministerpräsident Stegerwald schloß sich ihnen
an . Auch der frühere Reichskanzler Dr . Wirth war zugegen . Hier -
auf betraten die Angehörigen des Verstorbenen die Halle. Ihnen
folgten der badiiche Staatspräsident Trunk , der badische Finanz-
minister Dr . Köhler , Landtagspräsident Baumgartner sowie
die Landtagsabgeordneten Dr . G l o ck n e r . O bk i r ch e r . v . M ay e r-
Karlsruhe und Marum , sowie die badischen Reichstagsabgeordneten
Dietrich und Schöpflin . Unter den Sozialdemokraten fielen
Dr. B r e i t s ch e i d und Hermann Mülle r-Franken besonders auf.
Stark vertreten war die katholische Geistlichkeit unter Führung von
Erzbischof Dr . Karl Fritz und verschiedener Domkapitulare und
Prälaten .

Fünf Minuten nach K>3 Uhr begann Erzbifchof Dr. Karl Fritz
unter Assistenz von vier Geistlichen im Trauerornat die kirchlichen
Zeremonien , nachdem ein Quartett des Siadtorchesters „Der Tod und
das Mädchen" von Franz Schubert und der Freiburger Männer-
gesangverein, dessen Präsident Fehrenbach 4V Jahre lang gewesen
war , das „Graduale " von Grell vorgetragen hatten.

« rzbischvf Dr . Friy
hielt hierauf die Gedenkrede und führte dabei ungefähr aus :
„Während 42 Iahren stand Fehrenbach in öffentlicher Tätigkeit für
Gemeinde, Land , Reich und für die katholische Kirche . Seine großen
Talente hat er ausgenützt und feine schier unverwüstliche Arbeits -
kraft hat er in den Dienst der Öffentlichkeit gestellt . Die schwere
Arbeit hat seine Gesundheit aufgezehrt. Wiewohl krank , hat er doch
nicht eher sich zur Ruhe gelegt, bis er sein Haus bestellt hatte. Seine
Gesundheit und seine unbeugsame Gerechtigkeit, seinen Edelsinn hat
er fllr das deutsche Volk verwandt , sein hohes Pflichtbewußtsein hat
er zugutekommen lassen seiner Heimat , seinem Polle und der katho-
tischen Kirche . Berechtigt ist der herbe Schmerz , welchen die Familie
über den Heimgang des treuen Vaters und Großvaters empfindet.
Begründet ist die Trauer der Stadt Freiburg, welcher er ein Men -
schenalter hindurch als Stadtverordneter und Stadtrat seinen klugen
Rat und seine Tatkraft zu ihrem Wohle gewidmet hat . Mit Recht
nimmt die badische Regierung , das Präsidium des badischen Land-
tags und damit das badische Volk an der heutigen Trauerfeier teil .
Berechtigt und begründet ist auch die Anteilnahme der deutschen
Reichsregierung , des Deutschen Reichstags und weiter Kreise des
deutschen Volkes, dessen Vertretung er im Reichstag und auf inter-
nationalen Versammlungen als hochgeachteter , einflußreicher und be-
liebter Abgeordneter 23 Jahre angehörte . Des Volkes, in dessen
schwerer Rot nach dem Kriege notwendig war die Aufbietung aller
Kraft und allen Verstandes der Besten der Volksgenossen , und zu
dessen Aufrichtung ein Fehrenbach als Präsident des Reichstags und
der Nationalversammlung das Beste gegeben hat , was er hat geben
können. Trauer und Schmerz durchzittern die Herzen derer , die sich
seine näheren Freunde nennen konnten, seien es Freunde der Partei ,
feien es Freunde aus seiner geliebten .Lercynia" oder seien es
Freunde aus dem Kartellverband der Studentenverbindungen oder
aus dem Freiburger Männergesangverein . In den Kreis der Leid -
tragenden tritt ein die katholische Kirche von Baden , deren oberster
Vertreter ihm die letzte kirchliche Einsegnung erweist. In dankbarer
Liebe wird die katholische Kirche stets dessen gedenken , was Fehren -
dach in unermüdlicher Pflichterfüllung geleistet hat . Auf Fehrenbach
treffen die Worte zu : „Selig die Toten , die im Herrn sterben. Nun
ruhen sie von ihrer Lebensarbeit aus , ihre Werke aber folgen ihnen
nach .

"
Nach einem kurzen Gebete der Trauergemeinde trat

Reichsjustizmiuister Dr. Marx
vor die Friebhofhalle und feierte Fehrenbach als Politiker. Er
führte unter anderem aus :

„Aus allen Gauen unseres deutschen Vaterlandes sind Männer
und Frauen hier zusammengekommen , um tem Heimgegangenen Alt-
reichskanzler Konstantin Fehrenbach die letzte Ehre zu erweisen. Mit
an erster Stelle steht , von tiefem Schmerz ergriffen , die deutsche Zen¬
trumspartei, deren Ehrenvorsitzender Fehrenbach seit Jahren war ,
und die Zentrumsfraktion des deutschen Reichstages , deren erster
Vorsitzender er seit Jahren gewesen ist. Nächst Gott und seiner
Familie gehörten seine Kraft , sein starker Wille , sein warmes Herz ,
leine reichen Kenntnisse ter Partei und damit nach unserer Aufsai -
*un« am besten unserem Vaterlande und unserem Polke- Der Fral-
tion war «r ein Helfer . Vivn konnte sich auf ihn verlassen , wenn er
iü&rte ; die Fraktion stand hinter ihm , wenn er Meinungsverschieden -
heiten in den überaus großen Schwierigkeiten der letzten Jahre hatte ,
ilder Fehvenbach war mrs mehr als ein Politiker , er war uns in der
fraftti « , « Ii $ « * • c unt ) » in Freund . Sei « warmes , echt.

badisches Gemüt , sein warmes Herz hatten Sinn für alle Bedenken
urti 1 alle Schwierigkeiten auch seiner Fraktionsgenossen, und alle
hörte er geduldig und ruhig an, wenn sie mit ihren Bedenken zu ihm
kamen -

Wir stehen tief ergriffen an seinem Grabe und mit der Zen-
trumspartei die Mitglieder der Zentrumsfraktion . Wir werden
unserem großen Führer stets ein ehrenvolles , liebevolles, herzliches
Andenken bewahren. Wir werden seiner im Gebet gedenken , aber
wir würden nicht in seinem Sinne handeln , wenn wir uns nur auf
diese Tat beschränkten . Wir wollen ihm folgen in treuer Pflicht¬
erfüllung , in der Uebernahme aller Beschwernisse der Jahre , die kom-
men werden, ohne Rücksicht auf Vorteil oder Nachteil- Wir werden
unsere Pflicht tun im Andenken und im Sinne unseres Fehrenbach.
Ihm gilt unser Andenken , ihm gilt unsere Dankbarkeit, ihm gilt unser
Gebet, und als katholische Christen sprechen wir in Dcmmt und Ehr¬
furcht : Herr , gib ihm die ewige Ruhe !"

Reichskanzler Dr. Luther
widmete dem Verstorbenen namens der Reichsregierung einen
warmen Nachruf, woraus folgende Sätze hervorgehoben seien :

„Von tiesein Schmerz bewegt stehen wir am Grabe eines
Mannes, dessen Leben der Arbeit , dessen Liebe dem Vaterland und
dessen ganzes Sinnen und Trachten dein Wohle des deutschen Vol-
kes gewidmet war . Mit der Familie, der ich namens der Reichs-
regierung das herzlich st e Beileid für den schweren Verlust
ausspreche , trauern um Konstantin Fehrenbach seine politischen
Freunde , denen er lange Jahre hindurch ein politischer Führer
war , trauert aber auch das deutsche Volk, vaß die unerbittliche Hand
des Todes einen feiner besten und treuesten Söhne hinwegraffte .
Nicht nur einen der Männer, die in schwerer Zeit das Reichskanzler-
amt bekleidet haben, tragen wir heute zu Grabe , sondern den letz -
tcn Präsidenten des alten Reichstages , den Präsidenten der ver-
fassunggebenden Deutschen Nationaloersammlung , den Vorsitzenden
der Zentrumsfraktion und den Mann, dessen Eigenschaften ihn be-
sonders dazu beriefen , ausgleichend und gerade dadurch im Parla -
mente schaffend zu wirken. Im Schwarzwald stand seine Wiege.
Hier blieben die Wurzeln seiner Kraft , als ihn sein politisches
Wirken schon lange mit der Hauptstadt des Deutschen Reiches fest
verband . Länger als ein Menschenalter stand er im öffentlichen
Leben. Wo er auch wirkte : neben dem scharfen Verstände des
Volitikers kam stets das Herz des gütigen Menschen zu
seinem Rechte , oas war es, was wir alle ohne Unterschied der
Partei an ihm schätzten. Wie schwer hat er unter Deutschlands
Zusammenbruch gelitten , wie schwer, als er mit der Bürde des
Reichskanzleramtes belastet, in Spa und London erkennen mußte,
daß all sein heißes Streben, vom Gegner leichtere Bedingungen zu
erzielen, vorerst noch vergeblich blieb . Aber trotz aller Enttäufchun-
gen verzagte er nicht . Unermüdlich stellte er sich in den Dienst am
deutschen Volke . Und wi.nn wir gerade in den vergangenen Jahren
so manche und kritische Gestaltung in der inneren Politik überwun -
den haben , so danken wir das nicht zuletzt den unablässigen, stets
auf positive Ergebnisse sinnenden Bemühungen Konstantin Fehren .
bachs .

Ein Kämpfer sinkt mit Konstantin Fehrenbach ins Grab , ein
Kämpfer für des Deutschen Reiches Freiheit und
Recht , für des deutschen Volkes Ehre und Wohl ,
ein Kämpfer, den nicht nur seine politischen Freunde , sondern auch
die deutsche Reichsregierung schmerzlich entbehren wird . Nun ruht
der Tote in seiner badischen Heimaterde , wohin den Lebenden so
oft die Sehnsucht zog. Gott gebe ihm Frieden !"

Die Verdienste Fehrenbachs um das Badnerland würdigte
hierauf

Staatspräsident Trunk
mit folgendem Nachruf:

„Im Lande Baden ist nur eine Stimme , die dankbar und ehrend
würdigt , daß Konstantin Fehrenbach über 40 Jahre öffentliche Arbeit
im Dienste von Gemeinde, Land und Reich mit großem Erfolge getan
hat. Dankbar und zu seiner Ehrung bekennt an seiner Bahre die ba-
dische Regierung und damit das badische Volk, daß der nunmehr Ver-
blichene mit glänzendster Begabung , in bewundernswert «! Kraft, mit
starkem Willen , in leidenschaftlicher Ueberzeugung für Heimat und
Vaterland schwerste Aufgaben , zumeist in Führerstellung , verdienstvoll
gemeistert hat, daß er schließlich in höchsten Aemtern und in höchster
Verantwortung in Deutschlands schwerster Zeit fllr dessen Rettung
und Bestand hervorragend gewirkt hat .

Als Altreichskanzler Konstantin Fehrenbach jüngst im Januar
den 74. Geburtstag erlebt hatte, da hätte man es verstehen müssen ,
wenn der grau gewordene Kämpe heimgegangen wäre , um in des
Schwarzwaldes Heimatbergen die Kräfte zu erneuern und zu pflogen
für weitere Lebensjahre , zu einem sonnigen Lebensabend . Das hätte
das badische Volk dem verdienstvollen Sohn und Mitbürger von
Herzen gegönnt. Konstantin Fehrenbach kam , in seinem Sinne um
neue Kräfte zu holen zu weiterer Arbeit . In Wirklichkeit war er
heimgekommen, er, der im Schaffensdrang nicht bemerkt hatte, wie
das Uebermaß von Arbeit , Sorgen und Kämpfen seine Kräfte ver¬
braucht und sein Leben bereits erschöpft hatte, um in der Heimat zu
sterben. Nachdem es nun einmal nicht anders sein sollte , dankt die ba-
dische Heimat dem Lenker des Menschenlebens, daß es dem Heimge-
gangenen , diesem echten , großen und edlen ihrer Söhne beschieden
gewesen ist, daß bei seinem Heimgang heimatliche Liebe und Sorge
ihn umgab.

Im ganzen Lande ist wehe Trauerklage . An der Bahre von
Konstantin Fehrenbach und auf dem Weg zu seinem Grabe bekundet
Badens Regierung und Bevölkerung innige Teilnahme . Sie suchen
eigenen Trost in den Gefühlen großer Dankbarkeit , aufrichtiger
Ehrung pnd in dem Gelöbnis dankbaren und ehrenden Gedenkens.
Eine Ewigkeit in Gott wolle Konstantin lohnen , was er dem Bad -
nerland und als echter Badener für das Vaterland war, was er
während eines ganzen Lebens opfernd und ringend als wahrer Sohn
des Volkes für das Volk getan und daß er in Arbeit und Kämpfen
schließlich das Opfer seines Lebens gebracht hat für seine Ueberzeu -
gung. Pom badischen Volke hochgeehrt und dankbar geliebt , ruhe er
der große und edle Mann im Schatten des Münsters zu Füßen der
Schwarzwaldberge , in der Heimat Erde in Gottes Frieden .

Dem gibt die badische Regierung fllr das badische Volk Ausdruck
durch diesen Kranz .

"
Namens der deutschen Volksvertretung widmete

Reichstagspräsident Loebe
dem Verstorbenen den letzten Abschiedsgruß . Er rühmte besonders die
große Treue Fehrenbachs gegenüber dem deutschen Volke und seine
Ritterlichkeit gegenüber seinen Gegnern und fuhr dann fort : »Seine .

hervorragendsten Verdienste leistete er dem Lande , als es am schwer»
sten , am dringlichsten und nötigsten war und als sich die wenigsten
fanden , die bereit waren , als der wenigste Dank und der geringste
Erfolg zu erwarten war. Und deshalb sei es umso lauter verkündet:
Er rettete die deutsche Nation in der Stunde höchster Gefcchr. Er half
das Grundgesetz schaffen für unser neues staatliches Zusammenleben.
Er gehörte zu den Gründern der neuen Verfassung von Weimar , die
— die Zukunft wird es beweisen — einen festeren Boden für unser
Staatsleben abgibt , als viele es bisher geglaubt haben. Wie er dem
neuen Staat gedient , das hat Herr Reichskanzler Dr . Luther aus»
einandergesetzt. Ich brauche darauf nicht zurückzukommen . Aber daß
er in der Politik sich die edle Ritterlichkeit gegenüber dem Gegner,
die innere Treue , die warme Herzensgüte , die echte Menschlichkeit
bewahrte , das gereicht ihm zur besonderen Ehre , und das gestattet
mir heute, ihm Dank zu sagen , aber nicht nur im Namen des Prä ,
sidiums des Reichstages , sondern auch der Parteien der Demokraten,
der Deutschen Volkspartei , der sozialdemokratischen Fraktion , der
Deutschnationalen Volkspartei , der Bayerischen Volkspartei , der
Welfen- und der Wirtschaftspartei , die auf das eigene Wort an die -
ser Stelle verzichten .

Jetzt betten wir ihn in badische Erde , in seine Heimat , in der
auch Friedrich Ebert ruht , zwei Zeugen einer furchtbar schweren Zeit ,
aber auch einer langsam emporsteigenden neuen Zeit . Fllr alles , was
Du dem deutschen Volke getan , nimm unseren Dank ! Wir werden
Deinen Namen und Deine Wirksamkeit nie vergessen !"

Landtagspräsident Dr. Baumgartner
legte für den badischen Landtag einen prächtigen Lorbeerkranz mit
den badischen Landesfarben am Sarge Fehrenbachs des einstigen
Präsidenten der zweiten Kammer des Landtags nieder und hielt
dabei folgende Ansprache :

„Mit dem deutschen Reichstag steht auch der badische Landtaa in
iefer Trauer an der Bahre seines einstigen und langjährigen Mit -
liedes

^ und seines einstigen Präsidenten . Sein klarer , staatsmäuni -
er Blick für die politischen Realitäten und Begrenztheiten , sein

versöhnliches Wesen , seine vornehme Art zu verhandeln , sein vorbild -
liches Verantwortung?- und Pflichtbewußtsein machten ihn hervor-
ragend geeignet fllr seine Aemter und Würden , die ihm das badische
und das deutsche Volk übertrugen . Sein Wesen und Werden , sein
Schaffen und Wirken als Mensch , als Staatsmann und Politiker
wurzelt in seiner alemannischen Heimat im schlichten, von christlichem
Geist durchwehten Elternhaus droben im hohen Schwarzwald : es
wurzelt aber auch in der schönen geschichtlichen Uebcrlieserung seiner
zweiten Heimat der Stadt Freiburg, die er über alles liebte . Aus
seiner Wesensart ergab sich für ihn die Liebe und Treue zur
badischen Heimat und zum großen deutschen Vater -
lande , ergab sich auch seine Hingabe an das Volk und seine Rechte .
Ihm galt seine fürsorgliche Liebe, sein Arbeiten und Mühen , bis
der Tod seinem Herzen Stillstand gebot. So hat insbesondere das
badische Poll allen Anlaß , in tiefster Dankbarkeit die große Liebe
und die echte warmherzige Treue des Heimgegangenen zu Poll und
Heimat zu vergelten durch tiefempfundene Trauer um ihn . Das
badische Volk und seine Vertretung , der Landtag , werden ihn nie
vergessen , werden seiner in Dankbarkeit und Treue allzeit gedenken .
Wir sind stolz auf diesen Sohn unseres badischen Landes .

Zum Zeichen unserer Trauer und zur Versicherung unseres ge-
treuen Gedenkens widme ich namens des Badischen Landtags dem
Verewigten diesen Lorbeer. Möge Gottes ewiger Friede seiner
Seele beschieden sein !"

Oberbürgermeister Dr. Bender
würdigt« hieraus die Arbeit des Heimgegangenen fiir seine engere
Heimat. Er schilderte mit warmen Worten voll ehrlicher Dankbar -
best Fehrenbacl>s fleißiges urtt' gewissenhaftes, kommunalpolitisches
Wirken und fuhr dann fort :

„Ich bin beauftragt, heute hier an dieser Stelle auch namens
der im Bardischen SMteverband und im Badischen Städtebund ver-
einigten badischen Städte t 'ern hervorragenden Kommunalpolitiker
und Freund einer freien Selbstverwaltung ein letztes Wort des
Dankes gerade fiir diese Seite seiner Tätigkeit zu sagen .

Hierher nach Freiburg, in die alte Heimat , kehrte unser Kon-
stantin Fehrenbach vor wenigen Wochen als kranker Mann zurück.
Auch die treue Pflege seiner Familie, auch die Lust der Heimat , van
der sich seine FreuiÄe Rettung für ihn erhofften, sie konnten ihm
nicht mehr helfen. Die Kraft des starken Mannes war gebrochen .
Rührend war die Teilnahme und Liebe, die alle Kreise der Bewölke-
rung denn Kranken und seiner Familie entgegenbrachten, mit stiller,
ruhiger Dankbarkeit , mit manchem freundlichen, gütigem Wort nahm
der Kranke, dessen Gedanken wohl seinem Leben schon himmelwärts
r>oraneilten , die vielen Zeichen der Liebe und Treue entgegen.

An der Bahre unseres hochverehrten Ehrenbürgers lege ich die-
sen Kranz mit den städtischen Farben namens des Stadtrats und
der gesamten Bürgerschaft nieder als ein Zeichen dankbarer Vereh-
rung , als ein Sinnbild der Liebe und Treue , die uns mit dem Heim-
gegangenen auch über das Grob hinaus verbinden soll. Er ruhe in
Frieden !"

Von der unendlich großen Zahl von Rednern , die noch Kränze
an der Bahre des Verstorbenen niederlegten fei erwähnt die Rede
des Prälaten Dr . Schofer . der im Namen der badischen
^entrumspartei und der badischen Landtagsfraktion des Zentrums
die Tätigkeit Fehrendachs als Landtagsaugeordneter und Land -
tagspräsident würdigte und einen prachtvollen Kranz niederlegte .
Dann sprachen Vertreter der Universität Freiburg, des Freiburger
Männergesangvereins , des Landes - und Amtsgerichts Freiburg, der
Badischen Anwaltskarnmer , des Freiburger Anwaltsvcreins u. a . m.

Die Feier am Grabe .
Nach der Feier in der Friedhofhalle begab sich der Zug nach

der Grabstätte , die in nächster Nähe der alten Friedhofskapelle
liegt . Dort ruht feit August 1921 die Gattin des Verstorbenen.
Unter Vorantritt der Geistlichkeit nahm die Trauergemeinde Auf«
stellung am Grabe . Erzbischof Dr. Fritz nahm die E i n s e g -
n u n g vor. Dann erwiesen die katholische Studentenverbindung
„Hercynia"

, Vertreter von Kartellverbindungen und der Vereini -
gung der katholischen Studentenverbindungen der Universität Frei-
bürg dem Toten durch Kranzniederlegung und Ansprachen die letzte
Ehre . Gegen %6 Uhr war die Trauerfeier zu Ende.

Die Abreise der Trauergälte .
Die Mitglieder dor Reichsregierung , der badischen Staatsregie-

rung und der weitaus größte Teil der Trauergäste haben Freiburg
heute Bend um 6,35 Uhr mit dem Sonderzuge wieder vealassen . ^
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Haler dem Druck
des Währungsverfalls .

Die Finanzkvmmisfton genehmigt fümtliche Vorlagen
des Fwanzminisiers .

I '
.H . Paris , 2g. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Pfund Sterling stieg heute mittag wahrscheinlich infolge des
gestrigen Wahlausfalls in Paris auf über 143 Franken . Diese
Tatsache übte solchen Eindruck auf die Finanzkommission der Kam - !
mer aus , daß sie nach der Eröffnung der Börse sämtliche Vor - j
lagen des Finanzmini st ers annahm . Die Folge da - ,
von war . daß das Pfund Sterling im Verlauf der Börse um zwei I
Franken , also aus 141 siel . Der Finanzminister hatte an den Prä -
sidenten der Finanzkommission einen langen Brief gerichtet , worin
er erklärte , daß seiner Ansicht nach nur die Erhöhung der Geschäfts -
Umsatzsteuer dem Staat sofort die erforderlichen Einnahmen sichern
könnte , aber um ein Kompromiß zu ermöglichen , erklärte sich der
Finanzminister bereit , diese Erhöhung der Geschästsumsatzsteuer nur
auf Grossisten und Halbgrossisten zur Anwendung zu bringen und
nicht bei Kleinhändlern . Nun verlangt der Finanzminister gleick >-
zeitig , daß ihm ganz neue Steuern bewilligt würden und verweist
darauf , daß trotz allen bereits beschlossenen Steuern und Gebühren -
erhöhungen noch immer ein Defizit vorhanden sei . Der Finanz -
minister schlug zur Deckung folgendes vor : Einführung der Bürger -
steuer , Einführung der Eeschäftsumsatzsteuer für Grossisten und
Halbgrossisten , Erhöhung der Gebühren auf Verkäufe von Gebäuden
von 12 auf IS Prozent , Erhöhung der Börsensteuer , Besteuerung der
Mineralwässer , der Arzneimittel usw . Auf diese Weise würde der
für das Gleichgewicht im Budget erforderliche Betrag gefunden
werden .

Die Finanzkommission stimmte den Vorschlägen Perets beinahe
ohne Debatte zu . nur für einzeln « Anträge wurden Aend «rungen
durchgeführt . Bemerkenswert gestaltete sich in der Finanzkommission
die Abstimmung über die vielumstrittene Ee '

chäftsumsatzsteuer . Sie
wurde mit IS gegen 10 Stimmen bei Z Enthaltungen angenommen .

Ein Nachspiel zur Pariser Stichwahl .
Demonstrationen gegen Malvy . — Ein Demonstrant getötet .
F .II . Paris , 29. März . (Dcahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der gestrige Wahlausfall in Pari » gab zu einem bedauerlichen
Zwischenfall Anlaß . Di« sogenannte patriotische Zugend hat stch
in den Kopf gesetzt, gegen den Minister des Innern zu demonstrieren ,
weil sie diesen für die Wahlniederlage der Faszisten verantwortlich
macht . Etwa 1580 Mitglieder der patriotischen Jugend zogen vor das
Ministerium des Innern , das sich gegenüber dem Elysee befindet . Bei
dieser Gelegenheit wurde einem Gymnasiasten angeblich
durch einen Polizisten aus den Kops geschlagen . Er
starb wenige Minuten danach . Die Angelegenheit wird noch heute
abend in der Kammer zur Sprache gebracht werden , und der Abgeord «
nete Taitinger , Präsident der patriotischen Jugend , fordert die Mit »
glieder dieser Vereinigung auf , den Toten zu rächen . Würde er seine
Drohung wahr machen , so kann man sich auf zahlreiche unerquickliche
Geschichten gefaßt machen .

Tic Kredite für Marokko unö Syrien.
Eine Niederlage des Kabinetts Briand .

IUI . Paris , 29. März . lDrahtmeldung unsere » Berichterstatters .)Das Kabinett Briand erlitt heute in der Kammer eine der peri¬
odisch wiederkehrenden Niederlagen , die sich jede » Mal ein -
stellen , wenn die Kredite für Marokko und Syrien zur
Debatte stehen . Gelegentlich der Beratung über das Budgetproviso «
xiiim für den Monat Apvil verlangte der sozialistische Abgeordnete
Ba r r e a u einen Abstrich der Kredite für Syrien um eine Million .
Painlevö wandte sich dagegen und erklärte , daß für den Monat
April für Marokko und Syrien nicht mehr gefordert werde als in den
früheren Monaten , nämlich 72 Millionen für Marokko und 23 Mil -
lionen für Syrien . Der Kriegsminister lehnte es ausdrücklich ab be-
kanntzugeben , wie groß die Truppenzahl der Franzosen in Marokko
und Syrien sei . Die Debatte drehte sich um die Mißerfolge des Ge-
nerals Sarrail einerseits und der Generäle Gourrand und Weygand
andererseits . Briand gab zu, daß man in Marokko vor dem
Abschluß eines Friedens stehe , doch dürfe es kein Friede sein ,der bloß zwei oder drei Monate dauere , sondern ein Friede , der es

Frankreich gestatten würde , seine Truppen zurückzuziehen . Der Kom -
munist Berton wollte wissen , ob Frankreichs Friedensbedingungen
in Marokko sich geändert hätten oder ui .verändert geblieben wären .
Briand erwiderte , daß diese sich tatsächlich geändert hätten . Frank -
reich wolle wirkliche Garantien haben , daß der Krieg nicht wiederum
in drei Monaten ausbreche . P a i n l e v 6 beschwor die Kammer , die
geforderten Kredite zu bewilligen , aber die Kammer beschloß die
Streichung einer Million . Das Abstimmungsergebnis er -
regte stürmischen Beifall auf der äußersten Linken . Der Kommunist
Vaillant - Eouturier forderte den Abstrich von einer Mil -
lion von den Krediten für Marokko . Dieser Antrag ' wurde mit 399
gegen 150 Stimmen abgelehnt und sodann das Budgetprovisorium für
April angenommen . Die Kammer hält eine Nachtsitzung ab , um das
Gesetz über die Wchnungsmieten durchzubeißen .

Die In '. erpellation des Abgeordneten Taitinger wegen der oben
gemeldeten Ermordung eines Mitgliedes der patriotischen Jugend
wird heute nicht in Beratung gezogen werden , weil der Iustizminister
erklärte , daß man erst den Bericht über die gerichtliche Obduktion ab -
warten müsse. Die Interpellation wird nicht vor Mittwoch zur Er -
örterung gelangen .

Der Generalgouverneur von Marokko in Paris .
F .H . Paris , 23. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generalgouverneur von Marokko Steeg traf heute in Paris
ein und konferierte mit dem Kriegsminister über die militärische
Lage . Es verlautet , daß Abd ol Krim eine große Offensive vorbereitet .

Deutschland und die
Aekonslruklion des Aals .

Graf Bernstorff deutsche? Vertreier in der Studien -
Kommission ?

m . Berlin , 29. März . sDrahtmeldiing unserer Berliner Schrift «
leitung .) Am 10. Mai soll die Kommission in Genf zusammentreten ,
die nach dem Beschluß des Rates vom 15 . März die Frage prüfen
soll , inwieweit die Verfassung des Völkerbundsrates einer Abände -
rung bedarf . Das Reichskabinett wird einen offiziellen Beschluß über
"die Einladung vermutlich erst nach Ostern fassen , weil die Angelegen -
heit nicht allzusehr drängt . Es handelt sich dabei auch nur um einen
formalen Akt , da die Kommission einer deutschen Anregung entspricht
und Deutschland mitzuarbeiten bereit ist, auch wenn wir selbst dem
Völkerbund nicht angehören . Nur unsere Lag « ist etwas schwierig .
Daß Deutschland als einziges NichtMitglied der Vollversammlung
Vorschläge machen soll , läßt sich im Wege der Abstimmung vermutlich
gar nicht durchsetzen. Es wird sich also darum handeln , aus den ver -
schiedenen Meinungsäußerungen einen einheitlichen Vorschlag heraus «
zudestillieren oder, » falls das nicht möglich ist, einen Mehrheit »- und
einen Minderheitsvorschlag der Vollversammlung vorzulegen .

Durch wen Deutschland in dem Ausschuß vertreten wird , bleibt
natürlich bis zur Annahme der Einladung äffen . Die Reichsregie -
rung soll beabsichtigt haben — wir drücken uns absichtlich sehr vor -
sichtig aus — den früheren Botschafter In Washington , den demokra -
tischen Abgeordneten Graf Bernstorff mit der Vertretung der
deutschen Interessen beim Völkerbund zu beauftragen . Vielleicht weil
Graf Bernstorff einer der eifrigsten Verfechter des Völkerbunds -
gedankens in Deutschland gewesen ist. Das allein kann aber für eine
solche Wahl kaum entscheidend sein . Jedenfalls find die Erfolge , die
Graf Bernstorff auf dem diplomatischen Kriegsschauplatz in Washing -
ton während der Krieges errungen hat , kaum derart , daß sie ihm für
einen exponierten Posten den Befähigungsnachweis gegeben haben .

Die englische Delegation noch nicht ernannt
T .ll . London , 2S. März . Premierminister Baldwin erklärte

heute im Unterhaus auf eine Anfrage , daß die britischen Mitglie -
der für die Verfassungsrommission des Völkerbundes noch nicht er«
nannt worden seien und daß auch noch keinerlei Instruktionen fürdie am 19 . Mai beginnende Konferenz der Verfassungskommission
ausgearbeitet worden wären . Die Regierung würde sich frei von
allen Verpflichtungen zur Konferenz begeben und sich des weiteren
bemühen , ein Abkommen zustande zu bringen , das am besten den
Interessen des Völkerbundes zu dienen geeignet wäre .

UZzmeks Berliner Besuch.
Sine amMHe Mitteilung .

¥ Berlin , 29. März . (Funkspruch . ) Ueber den Besuch de*

österreichischen Bundeskanzlers in Verlin wird folgende amtliche
Mitteilung ausge,geben :

In den Verhandlungen , die zwischen dem Bundeskanzler und der
Reichsregierung geiührt wurden , wurden sowohl die allgemeine
politische und wirtschaftliche Lage , wie auch insbesondere alle die»

jenigen Fragen behandelt , an denen beide Staaten ein besonderes
Interesse haben . Die Besprechungen ergaben eine völlige Ueber -
e i n st i m m u n g in der Auffassung der Verlhältnisse , wie sie durch
Locarno und Genf geschaffen wurden . Einen breiten Raum in den
Verhandlungen nahmen die wirtschaftlichen Fragen in Anspruch ,
wobei auf beiden Seiten ixi Wille zum Ausdruck kam , dem wirt '

schaftlichen Interesse beider Länder in besonderer Berücksichtigung
der augenblicklichen Notlage soweit wie möglich Rechnung zu tragen .
Bei dem Charakter der Besprechungen kamen Entschließungen odet
Beschlüsse irgend welcher Art nicht in Frage .

Ramek über Oesterreichs Wiederaufbau.
* Berlin , 29 . März . (Funkspruch .) Bundeskanzler Ramek

empfing heute nachmittag die Vertreter der Presse in der öfter«
reichischen Gesandtschaft , wo er in einem interessanten Vortrag aus
Oesterreichs L 'eidensweg zu sprechen kam und auf Oester -
reichs Aufbauarbeit - Es sei gelungen , eine stattliche Anzahl von
Handelsverträgen , darunter auch schon einige wichtige Tarifverträge
zu schließen und mit wenigen Ausnahmen die Meistbegünstigung zu
erlangen . Gerade jetzt stehe Oesterreich in einem wichtigen Abschnitt
der handelspolitischen Aktion , und er könne mit Genugtuung fest'
stellen , daß auch bei den Verhandlungen mit Deutschland stets da»
richtige Verständnis und das richtige Gefühl gewaltet habe . Del
Bundeskanzler verwies dann darauf , daß es der österreichischen Itw
dustrie troß der un '

äglich schweren Lebensbedingungen gelungen se >,
ihren Apparat in einem hohen ?Kaße zu modernisieren , und daß be»
sonders die Landwirtschaft in den letzten Iahren ungeahnt ? Fort¬
schritte gemacht habe .

Zum Schluß berührte der Bundeskanzler auch die politisch ^
Bedeutung der geleisteten Sanierungsarbe i

'
jf.

Oesterreich halbe allerdings einen Teil seiner Souveränität durch die
Abmachungen mit dem Völkerbund preisgeben müssen , sei aber auch
diesem kleineren Ucbel durch gewissenhafte Erfüllung seiner
Verpflichtungen entwachsen . Es sei begreiflich , daß Oesterreich dein
Völkerbund mit dankbaren Empfindungen gegenüberstehe , wie man
ja auch in Genf nie ein Hehl daraus gemacht habe , daß die öfter«
reichische Aktion und ihr Erfolg zur Stärkung der internationalen
Geltung de» Pülkerbundes beigetragen habe . Oesterreich habe den
Abschluß d«s Paktes von Locarno begrüßt , der Deutschlands wieder «
gewonnene Weltstellung zugleich mit einem weithin sichtbaren Zei'
chen dc^ europäischen Friedenswillens verknüpfte .

-i»
• Berlin , 29 . März . (Funkspruch ) Nach der Rückkehr der

österreichischen Gäste aus Potsdam fand heute nachmittag dein«
Reichsaußenminister Dr . Strefemann ein Frühstück statt , bei dem
sich wiederum der übliche Kreis der Vertreter des Reiches sowie die
österreichischen Vertreter mit Bundeskanzler Ramek an der Spitz «
zusammenfanden .

Dr . Ramek empfing am Nachmittag in der österreichischen <&*
fandtschast die Presse und begab sich noch heute wieder nach Wie «
zurück .

t .D. London , 29. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Der „Daily Chronicle " kündigt an , daß er mit Rücksicht auf da»
große Interesse , welches man hier an allen neuen Experimenten mit
dem Flettner ^ Rotor - Schiff nimmt / das Blatt ausführlich «
Berichte über die Probefahrten veröffentlichen werde , welches daß
Schiff auf dem atlantischen Ozean jetzt vornehmen werde .

Tages -Anzeiger .
(Näheres Nebe >« Jiijeratenteil . I

Dienstag , den 30. März .
Lanvcötheater : Manon Leseaut , 7Mi—10 Uhr.
Kolostrum : Barietc . Vorstellung . 8 Uhr .
Kaffee Rödcrer : Tanz , 8 Uhr .
Wiener Hofiviele: TäZlich Kabarettvorstellung , 8 Uhr .
Palast -Licktspicle : Das Fcuerroft : Die Wunder des Regentropfens .
Lveltkino : Feuer im Ttall Mauorn : Der Doktor und lein Patient ; Da »

Kuhballspicl .
Atla »ti ! -Lichtsp>«le : Die Mädchcnliändler von Newnork .
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2ten Sonfosi und her Spitzbube.
Von

Klabund .
Spitzbuben und StraßenrälÄer gibt es mehr als genug auf der

Walt , aber wenige sind (nicht nur mit ihren Keulen und Pistolen ) so
schuß « und schlagfertig,wi « es Walter Tracey war , und
deshalb soll von ihm ein wenig die Rede sein . Er war ein wohl -
habender Pächter ujffi ' Landwirt , mit einer Hütchen Frau , der Tochtereines reichen Vivhmästers , rechtschaffen und angemessen verheiratetals ihm im vierzigsten Jahre seines mustergültigen Lobens der
Mal vor soviel M - und sauertöpfischer Behäbigkeit entscheidend
packte . Er hatte von London , der Stadt t <ei Abenteuer und Genüsse ,von Reisenden in Düngemitteln und 1 Vagabunden so viel Reizendes
vernommen , daß er eines Tages , als die Gelegenheit sich günstig bot ,sein Gut verkaufte und die Geldkatze prall über den Bauch gebunden ,mit Frau und gebrechlichem Schwiegervater gen London abreiste .
Unterwegs in einem Landgasthaus liest er die Frau samt dem arm¬
seligen Greis einfach gänzlich hilf - und mittellas sitzen und hat sichin der Folge niemals mehr um sie bekümmert . In London verlor
er in ein paar Tagen und Nächten in einem berüchtigten Spielsalon
jfast sein ganzes GeW. Den Rest nahm ihm Anna Holland , pocken -
narbige Aufwärterin in einem niederen Kaffeehause für sein Zechenab . Kurz entschlossen warf sich Walter Tracey von nun ab auf den
Straßenraub . Der erste , der ihm auf einer Straße vor London
in die Hände fiel , war niemand anders als der Dichter Ben Ion -
son . Drüser zog seine Pistole und apostrophierte drn Banditen in
dem von ihm erfundenen Blankvers wie folgt :

„Du Höllenhund , du Abfall allen Drecks.Du Iauchentonne , die die Lust verpestet .
Du Schurke , Gauner . Lump und Strolch : entfleuch i
Daß die '« Kugel , eissnrohrentfprungen ,
Dir nicht die krätz'g« Brust zerreißt , d«in Leib
Ein Fraß der wM «n Hund ' und Katzen werde !"

Der Räuber , der den Dichter erkannte , parierte seinen Hieb
Veistesgeigemvärtig mit der gleichen Waiffe :

„Ick, habe bessere Verse schon gehört
Und bin vor ihnen nicht davongelaufen .
O schweig, Ben Ionson , schweig und gib klein bei !
(Du du nicht groß beigeben kannst , denn groß
Ist Shakespeare nur , dem seinen Ruhm du neidest .)
Du Schmiedejunge holprig »' ! Trochäen ,
Godankengauner . Dieb an fremdem Geist .
Du Räuber auf den Straßen Phantafias :
Heraus mit deinem Gold ! Ich nehme Geld
In Vers und Prosa , wie es Ä>en kommt . .
Doch wehrst du dich mit deiner Donnerbüchse
(Die älter wahrlich , als der Hammer Thors ) .Wird man auf deinem Grabstein lesen können :
Hier liagt Ben Ion -on , dessen leere Verse
Den Tod ihm brachten und sein voller Beutel ."

B ?n Ionson mußte sich iN jeder Richtung geschlagen bekennen
Er lieferte ^ Tracey seine Guineen aus und ging mißmutig seines
Wszes . Seine Laune besserte sich erst , als ihm der Gedanke kam . die
sonderbare Begegnung zu einem Gedicht zu verarbeiten . Solchestat er - Das Gedicht Mlang ihm bestens , wurde in einem Flugblatt

verbreitet und in Großbritannien viel belacht . Als Walter Tracey
es zu Gesicht bekam , geriet er « ußer sich : „So ein Spitzbube !" rief er
einmal über das andere : „So ein Spitzbube ! Schämt sich nicht , lem
lieben Gott und einem Walter Tracey seine Ideen und Verse zu steh-
len . Was für ein schmähliches Handwerk ist doch das Dichter -
Handwerk . Um ziu Ruhm zu gelangen tini ' Ehre , müssen sie einen
Dieb bestehlen !" Er saß in dem elenden Kaffeeyause , in dem Anna
Holland Aufwärterin war , und bestellte die dritte Flasche Schnaps .

Fußballspieler und Indianer .
Uraufführung eines neuen Stückes von Melchior Bischer im

Hessischen Landestheater Dairmstadt .
Kürzlich schrieb Melchior Bischer in einer Glosse zu seinem Stück

Fußballspieler und Indianer : „Trunkene Dramatiker , mit und ohne
Unruhe , schreiben SchicksalÄd >ramen , ja sogar Fest - und Wciihespiele ^
Als ehemalig « Fußballspiele « schrieb ich ein Fußballspieler >tück.

"
Vischels Aeußerung hört sich oberflächlicher an , als sie gemreint ist : sein
Werk ist systematisch für die intime , mehr als stoffliche Beziehung
zwischen dem Sport und dein jüngsten Drama -

Bill Week wird von einem Fußballklub als Mittelstürmer aus -
gebildet , Er wird Fußballstar . Beifall umrauscht ihn . Da ver -
staucht er sich beim Kamps den linken Fuß . Er wird geheilt , aber ist
nicht mehr erstkla sig . Als Kohlenschipper sährt er in den Urwald .
Er trifft auf ein Jndianerlager : man will ihn töten . Zwei treten
für ihn ein : Opito , der Sohn des Häuptlings ! und Waya , die Toch-
ter des Medizinmannes . Waya nimmt Bill zum Gatten . In einer
dunklen Nacht treibt den Weißen die Sehnsucht nach der Sradt
zurück. Ohne daß er es weiß , fliehen mit ihm : Opito unt > seine Frau
Waya . Opito wird in der Stadt ein Fußballstar - Bill aber geht in
den Urwald zurück, der von seiner Seele Besitz ergriffen hat . De* In¬
dianerhäuptling ist gerade gestorben : Bill wird sein Nachfolger . Da
kommt Opito an der Spitze einer Fußballexpedition : um die Indianerin t 'ie Städte zu holen . Er will aus Indianern Fußballspieler machen .Bill widersetzt sich , Zweikampf zwischen Opito und Bill : Bill fällt ;
Opito siegt . Es siegt die Stadt über den Urwald . Es siegt der Fuß -
ballspieler gewordene Indianer über den Indianer gewordenen Fuß -
ballpieler . Es siegt das seine Krästo beherrschende Hirn , der aktive ,
bewußte , disziplinierte Wille über Melancholie , Traum und willen -
lose Hingabe an die Natur .

Dieser Gegensatz , der dem Werk seinen Namen gegeben hat .kommt eigentlich erst am Schluß des letzten , achten Aktes tvutlich
heraus . Die ersten sieben Akte geben vieles , nur nicht diesen drama -
tischen Konflikt : sie geben interessante Milicustudien aus der Welt
der Fußballspieler ? und weniger interessante , etwas schsmatiiche
Milieustudien aus der Welt der Indianer - Aber all ! diese Schilde¬
rungen sind nicht eingebaut in den Kernkonflikt : sie sind eher eine
größenwahnsinnig gewordene , ohne jede dramatische Oekonmnie hin -
gesetzte Exposition zu diesem Kernkonflitt . Man kann sagen : die
Erposition des Stückes verhält sich zum Kern des Stückes wie 7% : K .
Bischer wollte wohl zwei Stücke schreiben : das eine Zollte dem Draista
einen neuen Stoff zuführen , die Welt der Sportsleute und Sports -
bündler : tas ander « sollte den Sport als Symbol des Siegs über die
melanZ 'olischen Abgründe der Seele verkünden . Diese beiden Stücke
haben bei Bischer wenig miteinander zu tun : ihre Berkoppelung hatdie Elefantitsis dieses über zweihundert Druckseiten langen Dramas
hervorgerufen . B «i der Wahl zwischen den beiden Dramen , die

Bischer in einem Drama vereinigt hat , würt « ich mich für die farbig «
und einprägsam « Schilderung der Fußballwelt entscheiden . Denn
der seelisch geistige Konflikt zwischen Fußballspieler und Indianer V
lächerlich oberflächlich ausgetragen . Wenn auch Bill fällt : eine »
Tages bricht auch in den Opitos die Urwaldsoele durch — und fo^
dert ihr Recht . Der Gegen

'
atz den Bischer unbekümmert durch einen

Sieg aufhebt , ist unaufhebbar . Er ist tragisch . Der Sportsmann ^
dies Zauberwort ! — soll alle Tragik überwinden . Der Sportsmann ,
das ist Wirklich in neuer Maske wieder der ( nur konkreta erfaßt ^
antitragische Uebermensch - Nur konkreta ersaßt ? N« in auch banal "

sie« . Der Sport , der — im idealen Falle — höchstens die eine Ten'
denz des Menschen stärken kann : den Willen zur Beherrschung seiner
körperlichen und seeli 'chen Kräfte , soll auch noch die andere Tender
zerstören : die Regiosität : die Passivität : die Problematik : vieflei # 1
würde der Sportsmann sagen : die seelische Pest . Di « Sporlgesinnung
wird zum Syrabol einer neuen Weltanschauung ^ In diesem Sin "
schreibt Vi '

cher den bekämpfenswerten Satz : . .Mir ist der Sport
tcl - , Sammel - und Anziehungspunkt der Bühne , einer neuen Bühne .
Auch bei art 'eren jungen Dramatikern , auch bei Rr -cht zum Beijp ' ^erkennt man das Pathos des Sports . Man empfindet zunächst diese -
Pathos als reinigend : man empfindet den Zusammenhang zwisÄ^
der sauberen , nüchternen , exakten Sachlichkeit des Sports und der
sauberen , nüchternen Sachlichkeit die ' er jungen Dramatiker , die den
dramatischen Menschen jenseits aller zu Tode gehetzten seelischen KoN<
flikte , neu zu erfassen beginnen . Aber in Vischels (sehr reizvollen «
ehr interessanten ) Werk zeigt sich schon die Ueberspannun ^ diese »
Pathos : „Wir Leute vom Fußball sind mehr als Menschen , wir
verantWortungsvolle Menschen . . . . überhaupt , was ist ein Fußbad
kämpf anderes , als konzentriertes Leben , was ein Fußballipiel an-
deres , als fanatischer Daseinskampf — ? !" „Fanatiicher Daseins¬
kampf " ist noch nicht „konzentriertes Leben " : dieser Aberglaube lieg'
chwer auf dem jüngsten Drama -

Der Auisfüihrung , bi« Karl Löwenbreg leitete , lag ein vom Autor
auf tiei Spielstunden gekürzter Tert zugrunde . Statt aber 5 ' *
Kürzung so vorzunehmen , daß die ( doch nur am Schluß skiMertcl
tiefere Bedeutung , daß die überflüssigen Indianerszenen weggefallen
wären , strich Bischer wichtige Svenen , die den Mittelpunkt des
ballermilieus , Vill Week , erst zur Entfaltung gebracht hätten . Der
Aufführungstext war wesentlich auf das reche Geschehen gestellt : v^ n
der Aufführung des Werks hatte man einen viel set̂ ächeren Eindru »
als von oer Lektüre des Werks . Hinzu kam , daß die ( vom A» t^
offenbar ver ?chuldete Vergröberung der Aufführung ) vom Regisse11'
über Gebühr mit überflüssigen Arabesken verschnörkelt wurde : etwa -
wenn auf einer kleinen Filmleinewand klatschende Hände gezeig'
wurden , ot 'er wenn sekundenlang ein Lichtkegel 'über die Bühne
pendelte . Szenisch recht gelungen war — im Gegensatz zur falsch* .
Raumgliederung des ersten Aktes — vor allem der vorletzte All¬
ein ? Zusckauermengc beim Fußballspiel . Der Bill des Max Nein*?
und der Opito des Hans Schalla waren bemerkenswert : nur fcfi 1'
ihnen beiden leider jede sichtbare Entwicklung , fci« Vill vom Euro -
paer Zum melancholischen Indianer , Opito vom Indianer Mm straffen
Europäer führt . Am stärksten kam der Fanatismus de ? Sportpath ^
in der Fußballbraut Milly , der Schauspielerin Mirjam Lehmann -
Haupt , zum Ausdruck . Das Publikum , das ja von dem im
grammheft erfaselten „Opitismus " (nach der Fiaur Opito ) nicht *
ahnte , nahm tws Stück als harmlosen Ulk : lacfilc und klatscht̂
Autor und Regisseur zeigten sich den vergnügten Zuschauern .

.. . . . u i. . i i Ludwig Marcuse .
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^ Dienstag , den 30 . März 1926.

Ein bayerischer Borsloh
im Reichsral.

, m . Berlin , 23. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

^ "ng .) Im Haushaltsausschuß des Reichsrates hat , wie wir der

putschen Allgemeinen Zeitung " entnehmen , Bayern einen Antrag
' ein Präsidium des Reichsrates zu schaffen .

!s «US fünf in Berlin bevollmächtigten Vertretern der Länder ge-
^ et und mit der Geschäftsführung und Repräsentation des Reichs -

' ' i6s betraut werden soll . Bayern selbst scheint der Auffassung zu
daß dieser Antrag auf dem Wege einer Geschäftsordnungsabän -

'uttg durchgeführt werden kann . Damit wird es aber vermutlich
j ^ er bei der Reichsregierung noch beim Reichsrat auf Gegenliebe

Aen , denn tatsächlich bedeutet die Schaffung eines solchen Prä -
> »Mz eine vollkommene Verschiebung des Schwergewichts . Heute
jjlen die Dinge so , daß die Reichsregierungs gewissermaßen die Ge -
^ t - führung des Reichsrats ausübt , ein Mitglied des Reichs -

I
'"ttietts , meistens der Innenminister , führt den Vorsitz im Reichsrat .
Vilich hat die Reichsregierung die Möglichkeit , wenigstens inoffiziell

gewissen Einfluß auf die Entscheidung des Reichsrates auszu -

^ der sonst darauf beschränkt wird , daß die Minister das Recht
"
.̂ n , an den Verhandlungen des Reichsrats und seiner Ausschüsse

Zunehmen . Daneben sieht die Verfassung für den Reichsrat das
vor , bei Vorlagen , die an den Reichstag gehen , seine eigene

im Gegensatz zu der Meinung der Reichsregierung Vorzü¬
gen, sodaß in solchen Fällen in den Entwürfen die Vorschläge des

^
'chsrates und der Reichsregierung einander gegenübergestellt wer -

Schafft aber der Reichsrat sein eigenes Präsidium , imnn wird
^ urch in die Reichsverfassung eine neue Körperschaft einbezogen , die

JJtoal den Einfluß des Reichsrates auf die Reichsgefetzgebung we-

ĵ lich verstärkt , dann aber auch die er st en Ansätze zu einem

j ^ erhaus , also zu einem durchgebildeten Zweikammer -
^ stem enthalten könnte .

Frage , wie weit diese Entwicklung wünschenswert wäre , steht
einem ganz anderen Blatt . Wenn aber der bayerische Gedanke

? auswirken soll , der doch vielleicht auch bestimmte partikulistische
Denzen verfolgt , dann kann das nur geschehen auf dem Wege

»er Verfassungsänderung , denn wenn auch nach Artikel 66 der
*% rat seinen Geschäftsgang durch eine Geschäftsordnung selbst

^ elt , so läßt sich diese Bestimmung doch nicht so interpretieren , daß
? >hr die Bildung eines Präsidiums unter Ausschaltung der Reichs -
Gerung ihren Platz findet .

Die Wirlschafls -Enquöte.
U

* Berlin , 29. März . (Funkspruch .) Der Ausschuß zur Unter --
; Mng der Verbesserung der Absatzbedingungen der deutschen

'ttschaft , der aus Mitgliedern des Reichstages , des Neichswirt -
? ^>srates und anderen Sachverständigen bestehen soll , setzt sich
l ® folgenden Mitgliedern , die dem Reichstage angehören , zusam -

von Dewitz und W i e n b e ck (Deutschnationale Volkspar -
von Räumer ( Deutsche Volkspartei ) , Lammers (Zen -

. M ) , Dr . Hummel (Demokrat ) , Rauch (Bayerische Voltspar -
Drewitz (Wirtschaft ) , Schmidt - Berlin und H i l f e r d i n g

°5) , Koenen ( Kommunist ) .

Trauerfeier aus Zeche Oberhausen.
» Oberhausen , 2g. März . Wieder wehten die schwarzen
^ erflaggen auf den Zcchentürmen im Ruhrgebiet für 12 Berg -
w4'«, d'ie bei dem Unglück auf Zeche Oberhausen starben . Schon

t Le9tctf Stunden vor ttr Beisetzungsfeier , die um 4 Uhr nachmittags" Zechenhofe von Oberhausen I und II stattfand , marschierten in
, I

* Straßen von Oberhausen die Vereine und Tausende von Mit -
, finden zu einem gewaltigen Trauerzuge aus . Im Zechenho>fe

At waren die 12 verunglückten Knappen in der Totenhalle aufge -
^ PW. Von der Toreinsahrt grüßte ein in schwarzen Flor gehülltes

xMsparent „Glückauf zur letzten Fahrt " die wackeren , die in Aus -
.Mng ihrer Pflicht ttn Tod erlitten . Lange , schwarze Flaggen

, hMcn sich im lauen Winde des herrlichen Märztagas . Punkt 4 Uhr
i Ä der Trauerchoral , dem mehrere Gesangsvorträge folgten - Die

ßMichkctt
beider Konfessionen war vertreten . Kurz vor 5 Uhr

®n sich unter den Klängen des Ehopin '
schen Trauermarsches die

. ' Leichenwagen mit den braune « Holzsärgen , die herrlichen Blu -
^ schmuck trugen , in Bewegung , zu den einzelnen Begräbnisstätten .
Mittelbar hinter den Leichenwagen folgten die Angehörigen . Den
seinen Trauergruppen schloß sich in vollkommener Ordnung vor

i L^Aeche der Aug der Vereine , Korporationen und der politischen
ijĵ md « an . Die Straßen in der Umgebung der Zeche bis an die
^ .^ lnen Friedhöfe waren umsäumt von der anteilnehmenden Be -

Gerung .

Das neue Udet - Grotzflugzeug „ Condor " .
^ Berlin . 29. März . Am Sonntag mittag landete von München
I^ Meird auf dem Flughafen dsr „Deutschen Lufthansa " in Staaken
j;

s neue Udet -Großslugzeug „Eonbor "
, das in dem am 6 . April be-

. senden allgemeinen Flugverkohr von der Lufthansa in den In -
Nationalen Flugdienst eingesetzt werden wird . Die mit 4 lust -
fühlten Siomens -Motoren ausgerüstete Maschine bietet neben
fcei Führern Ra »m für 11 Passagiere ^ Die Strecke München -

r I i n wurde unter Führung des Piloten Rothcr mit Fluggästen
"Ur 3 Stunden 15 Minuten zurückgelegt .

Das deutsche Eigentum in Amerika.
Vor dem Abschluß eines deutsch- amerikanischen Abkommens .

(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Presse " .)

IjJNS Washington , 29. März . Wie JKS erfährt , steht der Ab -
>j

' Uß eines Abkommens zwischen dem Deutschen
J ' ch und den Vereinigten Staaten , durch welches die

aus dem Weltkrieg herrührenden Ansprüche von Staats -
gehörigen beider Länder geregelt werden , unmittelbar bevor .

u Kernpunkt des Abkommens bildet die Ausgabe einer Anleihe
°en Vereinigten Staaten seitens der amerikanischen Regierung .

jiÄ deren Ertrag Deutschland in den Stand gesetzt wird , die An -
tzMe amerikanischer Bürger zu befriedigen . Die Vereinigten
^

° aten geben das gesamte , während des Krieges beschlagnahmte
k 8en tum frei mit Ausnahme der bei Kriegsausbruch in amerikani -
k ,11 Häfen beschlagnahmten Schiffe der deutschen Handelsflotte

eines Betrages von 30 Millionen Dollar , welcher als Sicherung
den Zinsendienst der oben erwähnten Anleihe dienen soll,
« chatzsekretär Mellon beabsichtigt , dem Kongreß noch in

ji,,
' ! er Woche eine entsprechende Eesetzesvorlage

t,0
Omm en zu lassen . Man nimmt an , daß die Gesamtsumme der

\3 amerikanischen Staatsangehörigen erhobenen Schadensersatz -
Sprüchen 225 Millionen Dollar erreichen wird . Eine gewisse
Gierigkeit für die Einigung liegt noch in dem Anspruch Deutsch -

in HShe von 9V Millionen Dollars für deutsche Schiffe , die im
ti0

' Qn 8 des Krieges in den Vereinigten Staaten interniert , aber
dem Prisengericht nicht ausdrücklich für verfallen erklärt

(
° rden sind.

Badische Presse ^Morgenausgabe)

Aus Baden.
Eine Denkschrift über die Kanalisierung des

Neckars .
Die Reichsregierung hat dem Reichstag eine Denkschrift

über die Kanalisierung des Neckars vorgelegt , in der
die Gründe , die sür und gegen den Weiterbau des Kanals sprechen,
dargelegt sind . Hinsichtlich der Auswirkung des Kanals auf das
Heidelberger Stadtbild tommt die Denkschrift zu dem Ergebnis ,
daß die an sich verständlichen Befürchtungen nicht begründet seien ,
da der Wettbewerb den Nachweis erbracht habe , daß es durchaus
möglich ist, die auf das Landschaftsbild zu nehmenden Rücksichten
mit den von technischen , konstruktiven und betrieblichen Gesichts -
punkten bedingten Erfordernissen zu vereinen . Hinsichtlich der
Sauschwierigkelten gibt die Denkschrift zu daß die Verhäl .nisse seit
1920 in einigen Punkten sich zu Ungunsten der Fortführung des
Kanalprojektes verschoben haben , stellt jedoch fest, daß die ange -
stellten Ermittelungen erkennen lassen , daß die geplante Groß ^
Wasserstraße auch heute noch einem wesentlichen Bedürfnis der jüd-
westdeutschen Wirtschaft entspreche .

Hinsichtlich der Ertragsfähigkeit des Neckaraus -
b a u e s bemerkt die Denkschrift , daß es möglich sein dürfte , die ge-
samten Betriebs - und Unterhaltungskosten der Schiffahrtsstraße aus
e ' genen Einnahmen zu decken und das Baukapital mäßig zu ver -
zinsen . Es wird ausdrücklich hinzugefügt , daß die Privatwirtschaft -
liche Rentabilität für die Beurteilung der Was >erstraßenbauten
nicht ausschlaggebend sein dürfte . Die Bedeutung der Wasserstraßen
liege vielmehr darin , der Wirtschaft Gelegenheit zu billiger Be -
förderung zu geben und durch die Belebung des Güteraustausches
die Erzeugung und den Verbrauch zu heben . Dazu sei der Neckar
in der Lage .

Die Lage des Arbeltsmarktes .
Die Entwicklung des Arbeitsmarktes zeigte in der Berichtszeit

(18 . bis 24. März ) im ganzen wenig Veränderung gegen -
über der uninittclbar voranMMNgencn Periode . Die Andrangs -
ziffer , d . h- das Verhält nisder Zahl der Arbeitsuchen -
i ' en zur Zahl je 100 gemeldeter offener Stellen hat sich in -
folge schwachen Rückgangs des Stellenangebots etwas verschlechtert ,
es kamen am 24 . März auf IVO offene Stellen rund 5452 Arbeit¬
suchende gegenüber 5262 vom 17 . März . Andererseits ist allerdings
die Erwerbslosenziffer um ein Geringes gesunken . Die Zahl
der Hauptunterstützungsempfänger betrug am 24 . März 86 416 gegen -
über 81 718 Personen vom 17 . Mörz . Die Abnahme ist zum Teil aus
Vermittlung (hauptsächlich Baugewerbe ) , im übrigen auf Wieder -
aufnähme von Arbeit durch bisher ' Werksbeurlaubte , zu cnnein kleinen
Teil auch auf Ablauf der Unterstützungsfrist zurückzuführen Trotz
vereinzelter Ansätze zu leichter Besserung ist die Lage im allgemeinen
noch durchaus » ls sehr ungünstig anzusprechen .

In ter Landwirtschaft hat sich die Nachfrage nach Kräften
verstärkt .

Hingegen zeigt der Arbeitsmarkt der Metall - und M a s ch i -
nenindustrie im ganzen noch keine Besserung , es sind viel -
mehr noch weitere Entlassungen erfolgt .

In der chemischen Industrie hat eine Farbstoffabrik ihren
Betrieb mit 66 bisher wcrksbcurlaubt gewesenen Arbeitern still -
gelegt - Andererseits ist die chemische Industrie des Wallshuter Be -
zirks anhaltend beschäftigt .

Im Spinn st offgewerbe ist eine Spinnerei und Weberei
zu Arbeitszeitverkürzung übergegangen . Betroffen wurden von ihr
123 männliche und 166 weibliche Kräfte . Die Lage in der Seiden -
bandweberei hat sich weiter verschlechtert .

Der Arbeitsmarkt der Papier - und papierverarbei -
tenden , ferner der Leder - und loderveryrbettenden
Industrien hat sich im wesentlichen noch nicht gebessert , derjenige des
Holst - und Schnitz st off gewer b es hat sich teilweise noch un -
günstiger gestaltet .

Wenn sodann in der Zigarrenindustrie einig « Betriebe
auch wieder öffnen konnten , ist der Beschästioungsgrad dieses Berufs -
zweiges im allgemeinen unverhältnismäßig niedrig . Die Kurz¬
arbeit er^isfer hielt sich mit 24 112 Unterstützten vom 24 . März gegen -
über 24187 vom 17 . März fast auf der bisherigen Höhe . Weitere
Stillegungen sind bereits erfolgt .

Hingegen scheint die bereits in der Vorwoche beobachtete leichte
Besserung im Bekleidungsgewerbe anzuhalten .

Ebenso machte sich eine schwache Belebung des Bau -
arbeitsmarktes bemerkbar , sie entspricht allerdings noch kei -
ncswogs dem Fortschritt der Jahreszeit .

) ! ( Durlach , 29. März . (Maul - und Klauenseuche .) Da in
verschiedenen Gemeinden des ehemaligen Amtsbezirks Durlach
(Grötzingen . Hohenwettersbach , Palmbach . Söllingen ) die Seuche
sich nicht weiter ausgebreitet hat , und in Durlach selbst die Seuche
ganz erloschen ist, durfte mit baldiger Wiedereröffnung der
Vieh - und Schweinemärkte in nächster Zeit zu rechnen sein . Aller -
dings ist in Klein st einbach die Seuche neuerdings ausge -
brachen und die Gefahrenzone auf alle Gemeinden des 1£ Kilometer -
Umkreises ausgedehnt worden , sodaß die hiesigen Viehmärkte aber -
mals gefährdet sind.

Hohenwettersbach , 29. März - (Versetzung .) Nach siebenjähriger
Tätigkeit an hiesiger Schule ist Lehrer Willi Dimpfel als Haupt -
Iehrer nach Mannheim versetzt . Die Gemeint '« sieht den verdienstvollen
und beliebten Lehrer nur ungern scheiden und begleitet ihn mit herz -
lichen Glückwünschen .

Ho . Pforzheim , 29. März . (Geistliches Konzert .) Unter der
musikalischen Leitung des hochbegabten Komponisten Arthur Küste -
r e r trat das einheimische vierfache Mänuerquartet „Wurzel " mit
einem auf bedeutender künstlerischer Höhe stehenden geistlichen Kon -
zert erstmals hervor . Er hatte Chorschöpfungen von Bach , Gluck,
Mozart , Händel und Beethoven für diese Stunde der Andacht in
der dichtgefüllten evangelischen Stadtkirche am Abend des Palm -
sonntags gewählt . Die Wiedergabe dieser Chöre ließ zunächst einen
Klangkörper von ausgesucht schönen, wohlgeschulten Stimmen er -
kennen , die sehr gut aufeinander abgestimmt sind . Von den hellen ,
klaren Tenören . die sich da und dort noch elastischer , schmiegsamer in
das Gewebe der Stimmen einfügen dürften , über die Mittelstim -
men hinweg zu den weichen , vollen Bässen steht Arthur Kusterer
hier vor einem kleinen Chor , der sich den gestellten Aufgaben nach
jeder Richtung hin gewachsen zeigt . Die Art ' des Vortrags ist
immer auf das wesentlich Musikalische gerichtet . Daraus ergibt sich
ein lebendiges Erfassen der inneren Werte , und als äußere Er -
jcheinungsform eine bedacht - und sinnvolle Phrasierung und Ab -
schattung . Arthur K u st e r e r führt mit sparsamen Bewegungen ,
und doch spürt man vas Packende , Zwingende seiner Gestaltung ,
die ein intuitives Erfassen zur Boraussetzung hat . Als besonders
wertvoll sei „Die Vesper " von Beethoven herausgegriffen . Otto
Ober sang mit ausdrucksvoller Baßstimme zwei Stücke aus den
„ Biblischen Liedern " von Anton Dvorak , und Dr . Karl Brückner ,
der bestbekannte Violinvirtuose , spielte auf seiner wundervoll klin -
genden Geige mit Gefühl für Stil und Musikalität Violinmusik
von Bach . Händel und Kusterer . Zum Eingang erklang eine frei -
geformte , mit einer prachtvoll gesteigerten Fuge versehene Phan -
lasie über den Bachschen Choral „Lob und Preis sei Gott " von
A. Kusterer .

— Pforzheim , 29. März . (Selbstmordversuch .) Ein Liebespaar
von 20 und 18 Iahren suchte gestern hier seinem Leben durch Ein -
atm » n von Gas ein Ende zu machen . Die hinzukommende
Mutter konnte das Vorhaben der beiden vereiteln . Sie wurden
ins Krankenhaus verbracht , wo der junge Mann bald wieder ent -
lassen werden konnte . Er hatte aber um Mitternacht einen neuen
Selb st Mordversuch gemacht , sodaß er von neuem ins Kranken -
Haus verbracht werden mußte . Das Mädchen ist außer Gefahr .

R. Bretten , 29. März . (Abermals neuer Gemeinderat . ) Nachdem
erst kürzlich eine Erneuerung des Gemeinderais hat stattfinden müs-

fen , wurde jetzt durch den aus politischen und persönlichen Gründen
leider nötig gewordenen Rücktritt des Vezirksbaurat Denald eine Ge-

meinderatsstelle frei . Da der Zurückgetretene der deutschnationalen
Partei angehörte , beschlossen laut früherem Abkommen die anderen
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Parteien , keinen Kandidaten aufzustellen , vielmehr der deutschnatio -
nalen Volkspartei die Ernennung zu überlassen . Diese hat sich nun
auf Buchdruckereibesitzer und Herausgeber des Südd . Volksblatts .
Herrn Esser geeinigt , sodaß Esser demnächst als Gemeinderat aufs
Rathaus berufen werden wird .

R. Bretten , 29. März . (Passionsseier .) Der Ev . Lutherbund zu
Karlsruhe ( Oststadtpfarei ) veranstaltete im nahen Riirklingen ge-
stern ein musikalisch auf besonderer Hohe stehende Passionsfeier durch
Wiedergabe alter Kirchenlieder und Instrumentalmusik von Bach
u . a . An der Orgel saß Frl . Jahn aus Karlsruhe .

R . Bretten , 29. März . (Goldene Hochzeit .) Das Ehepaar Glaser -
meister Ammann dahier feierte gestern unter großer Teilnahme
seine goldene Hochzeit .

% Bruchsal , 29 . März . (Von der Gewerbeschule .) Der Zugang
an Pflichtschülern und Teilnehmern an Fachkursen hat eine außer -

gewöhnliche S t e i g e ru n g erfahren . Im Schuljahr 1913—1914

betrug die Pflichtschülerzahl 472 und die Teilnehmerzahl an den

Fachkursen 99. Im lausenden Schuljahr dagegen war die Gewerbe -

schule von 1036 Pflichtschülern und 251 Teilnehmern an Fachkursen ,
zusammen 1287 baucht . Die Anzahl der zur Verfügung stehenden
Schulräume ist dagegen dieselbe geblieben , was die Entwicklung der

Schule in vieler Beziehung hemmte . Es müssen deshalb zwei Räume
im Kellergeschoß , die für Schulwerkstätten vorgesehen sind , aushilss -

weise als Schulräume verwendet werden . Auch der Stundenplan
mußte aus Mangel an Lehrkräften eine Kürzung erfahren .

() Bruchsal . 29. März . (Winzerversammlung .) Der Bauern -
verein veranstaltete hier gestern nachmittag eine Winzerver «
sammlung des Bezirks Bruchsal . Der Geschäftsführer des Badi -
fchen Winzerverbandes . Frhr . v . Göler . referierte über die trost -
lose Lage der Winzer . Die Ursache der Krise liege in der Geldnot ,
der Einfuhr ausländischer Weine und der Steuerpolitik von 1924.
Der Weinbau fordere genügenden Zollschutz und Bewertung der
Rebstücke nach dem Ertragswert . Der Redner verlangt den Anbau
von Qualitätsweinen , und Kampf gegen die Weinpantscher . Die
Winzer müssen sich zusammenschließen , um der Not zu steuern . An
den Vortrag schloß sich eine rege Aussprache .

Bruchsai - Neuthard . 29 . März . (Musitfest .) Der hiesige Musik «
verein veranstaltet anläßlich seines 5- jähri >gen Bestehens am 16. Mai
d. I . einen M u s i k w e t t b e w e r b . Bis jetzt haben sich schon mehrere
Kapellen zum Wettbewerb sowie verschiedene Gastkapellen und Ver -
eine aus Nah und Fern bereit erklärt , sich an dieser schönen Sache
zu beteiligen . B .

U Hockenheim , 29. März . (Notstandsarbeiten .) Der Gemeinderat
gab in seiner letzten Sitzung , vorbehaltlich der Genehmigung des

Vürgerausschusjes , seine Zustimmung zu den aus Reichs - und Landes -

Mitteln zugesicherten Darlehen und zwar zur Erschließung von Not -

standsarbeit 82 000 Jl für die Ausführung von Kanalisation - ,

arbeiten , 10 300 Jl für die Arbeiten zur Errichtung des Meß - und

Spielplatzes , und 5 700 Jl für Entwäfferungsarbeiten in der Au .
Heidelberg , 29. März . (Das Sanatorium auf dem Speyerer Hof.)

Zur letzten Bürg >erausfchußsitzung haben die Vereinigten Bürger »

lichen Gruppen deu folgenden Antrag eingebracht : „Es dürfen kei -
nerlei weitere Abbruchsarbeiten für das Sanatorium Speyerer Hof
vorgenommen werden , bevor von den beteiligten Kreisen die Gel -
der sür den gesamten Umbaal in bar sichergestellt sind .

"
x Mosbach , 29 . März . Wie wir erfahren , wird die Bevhand -

lung gegen den Mitte Februar unter dem Bewdacht des Sittlichkeit ?«

verbrechen ? verhafteten Deutsch -Amerikaners Bergdoll im Laufe
des Monats April , vermutlich schon in der ersten Hälfte , vor dem

hiesigen großen Schöffengericht stattfinden .
— Ohlsbach , 29 . März . (Tödlicher Unfall .) Am Samstag

vormittag wollte das Kind des Landwirts Karl Schneider , der
mit Abladen seines Wagens beschäftigt war , auf diesen Wagen stei-
gen , glitt aber aus und fiel mit dem Kopf auf den am Boden
liegenden Karst . Hierbei verletzte es sich so schwer, daß es gleich
darauf starb .

□ Lahr , 28. März , (verschiedenes .) Unserem Reichswaisen -

hause fließen auch in diesem Jahre die Gaben reichlich und regel «

mäßig zu . In der letzten Liste der Sammlungen aus den verschieden -

sten Städten des Landes steht auch unsere Nachbarstadt Freiburg
mit einer Barsumme von zusammen 205 <M. obenan , welche sich zu-

lammensetzen aus dem Scherflein der Witwen bis zu Gaben von 10
und 20 Jl . Allen herzlichen Dank . — Der „Gemeinnützige
Ba uv er ein Lahr " hat bisher 107 Wohnungen erstellt , welche
nach dem Jahresberichte ständig vermietet waren . Die Unter -

Haltungskosten beanspruchen allein über die Hälfte der Mieten , da

sie sich doppelt so hoch wie in den Vorkriegszeiten stellten . Die Aus -

wertung der früheren Baudarlehen beläuft sich auf 40 730 Jl . Eine

Dividende kann nicht verteilt werden . — -Der Stadtrat gab seine
Einwilligung zu der vom Oberbürgermeister erlassenen ortspolizei -

lichen Vorschrift über die Handhabung "bei Polizeistunde ,
wonach an Samstagen , Sonntagen , gebotenen Feiertagen und an
deren Vortagen diese auf 1 Uhr nachts festgesetzt wird . Die Zu -

stimmung des Landeskommissärs steht noch aus .
— « andern , 29 . März . (Autounsall .) Am vergangenen Sonntag

verlor der Führer eines Autos , das aus Baden - Baden kam , in
der Nähe von Kaltenbach die Führung über seinen Wagen und geriet
Uber die Böschung der Straße , wodurch der Wagen umstürzte . Der
Insasse zog sich durch den Sturz schwere innere Verletzun -

C 1t AU.
— Singen , 29. März . (Folgen der französischen Inflation .) Schon

seit Iahren wird seitens der Spediteure von hier und Konstanz auf
die Nachteile des Frachttarifs der Uebergänge gegenüber Vaiel im
deutsch- schweizerischen Güterverkehr hingewiesen und bei der Reichs -

bahn eine Gleichstellung verlangt . Bei der in Aussicht genommenen
Neubearbeitung der 8 . D . II wird verlangt , daß der Frachtunterichied
eine derartige Verringerung erfährt , daß der Wettbewerb gesichert
bleibt . Die Handelskammer Konstanz hat sich , da die Nachteile in -

folge der französischen Inflation stärker geworden sind , als sie vorher
schon waren , mit der Reichsbahndirektion in Verbindung gesetzt .

— Konstanz , 29 . März . ( Ein mehrfacher Einbrecher verhaftet .)
Die Polizei hat hier einen guten Fang gemacht , indem es ihr gelang ,
eines Einbrechers habhaft zu werden , der seit langer Zeit in
Meersburg und Umgebung sein Unwesen trieb . Es handelte
sich um den Hilfsarbeiter Franz Schlegel aus Konstanz , der bisher
fünfzehn Einbrüche zu gestanden hat . die er verübte , nach-
dem er aus dem Gefängnis entlassen war und keine Arbeit fand .

Dr. A . Schissmann's Asthmador-
Zigaretten lindern sofort auch heftige Anfälle von Asthma und Atem -
beschwerten , auch wenn sie schwer unto hartnäckig lein sollten . Man
wirt ' die Zigaretten bedeutend wirksamer finden als andere Asthma -
Zigaretten , da sie infolge ihres größeren Formates ein « ausgiebigere
Menge des heilkräftigen Dampfes entwickeln . Erhaltlich in Apo -
theken zu Mk . 2,25 pro Packung A 686.

« Zum festjehmavj

& ier - Nudeln *
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Schulsragen vor dem Karlsruher Bürgerausschutz.
Neue Direklvrenstellen in der Gewerbe«
dritten Mädchenreatschule . — Erweiterung

Karlsruhe , 30. März .
Am Gegensatz zu der gewitterhaften Schwüle , die bei Beginn der

gestrigen BürgerausschuUitzung über dem Rathaus lagerte , herrschte
in dem neuen , aber immer noch nicht ganz fertig ausgemalten Bürger -
saale eine angenehme Kühle . Mit wenigen Ausnahmen wickelte sich
die Debatte in ruhten , sachlichen Bahnen ab . Allerdings so ohne
weiteres wurde den Vorlagen nicht zugestimmt , ja es fand sich sogar
bei der Vorlage wegen Errichtung von weiteren Direktorenstellen
an der Gewerbeschule und Handelsschule eine Mehrheit , die dem
Wunsch « des Stadtoerordnetenvorstandes auf Streichung tiner
der vom Stadtrat vorgesehenen Direktorenstellen zustimmte . Außer -
dem wünschte die Mehrheit insofern eine Aertdemng der Stadtrats¬
vorlage , dah die genehmigten Stellen nur mit Subdirektoren besetzt
werden sollen . Wenn auch der Oberbürgermeister die Sanktion dieses
Beschlusses durch den Stadtrat nicht gleich bejahen konnte , wivd sich
her Stadtrat doch schließlich mit der ge-gebenen Tatsache abfinden .

Bei der Vorlage über die Einrichtung einer dritten M ä d -
Henrealschule kam es zu einem kleinen Wortgeplänkel wegen
der „stiefmütterlichen Behandlung der Südstadt, " wobei die Gegen -
sätze über die Errichtung eines Indianerbrunnens etwas merkwür -
Z»ig mit den Schulfragen verquickt wurden .

Bei Beratung der Vorlag « über den Ausbau der Fichte -

schule (höher« Mädchenschule ) zur Mädchenoberrealschule, wurde
von Seiten der Fraktion der Deutschen Volkspartei die Dringlichkeit
dieses Ausbaues dezweifelt , zugleich aber di« Notwendigkeit einer

vuten Schulbildung der Mädchen zugegeben . Der Vertreter der Volks -

Partei wünschte nur , daß die Kosten für diesen Ausbau vom Staate

igetragen werden . Interessant war die Feststellung eines demokrati -

scheu Redners , daß die Klagen über Ueberfüllung der akademischen
Gerufe übertrieben seien .

Im großen und ganzen ließ die Behandlung der Schulfragen im

ILÄgerausschuß erkennen , daß alle Rathausfraktionen , mit Ausnahme
der Kommunisten , das ernste Bestreben haben , die Stadtverwaltung
in der Förderung der Volksbildung zu unterstützen und gewillt sind,
alles zu tun , damit die Stadt Karlsruhe wie in der Vergangenheit
so auch in der Zukunft im Ausbau des Schulwesens seine geachtete
Stellung behält .

Sitzungsbericht .
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r eröffnet 4 .20 Uhr die Sitzung .
Der Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von 91 Mitgliedern .

H )ie Versammlung ist beschlußfähig .
Zum Aufruf gelangt zunächst die Vorlage über

die Einrichtung von weiteren Direktorenstellen an der Handeis »
schule und der Gewerbeschule.

Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t begründet die Vorlage . Er
weist darauf hin , daß es notwendig ist, zwei neue Direktorenstellen
für die genannten Schulen zu errichten , da beide Schulen eine solch
hohe Schülerzahl haben , daß eine Trennung der Schulen not -
wendig sei .

Namens des Stadtverordnetenvorstandes gibt Stadto . Stein -
W a r z bekannt , daß der Stadtverordnetenvorstand die Meinung ver¬
trete , man solle von der Ernennung von neuen Direktorenstellen ab -
sehen und dafür den Direktoren an der Gewerbe - und Handelsschule
einen Stellvertreter zu geben , der aus den Reihen der Abteilungs «
Vorsteher genommen werden solle . Herr Steinwarz gibt zu , daß der
Direktor der Gewerbeschule , Herr Kuhn , stark überlastet sei, sodaß
ihm eine Hilfe beigegeben werden müsse. Bei aller Anerkennung der
Leistungen des Herrn Kuhn , der alles einsetze, um die Gewerbeschule
su einer vorbildlichen Anstalt zu machen , sollte man mit Rücksicht auf
die finanzielle Belastung von der Ernennung neuer Direktoren
pbsehen .

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt hält dem entgegen , daß
ieine Teilung der Gewerbeschule nicht zu empfehlen sei.

Stadtv . Sigmund (Soz .) unterstützt den Antrag des Stadt -
veroidnetenvorstandes. Durch die Schaffung neuer Direktorenstellen
laufe man Gefahr , daß die schöne Geschlossenheit der Anstalten zer-
lissen werde . Die Leistungsfähigkeit der Schulen könne durch Ver -
»nehrung der Direktorenstekkn nicht gehoben werden . Es müsse alles
hingesetzt werden , um Handel und Gewerbe zu heben . Das ginge

und Kandelsschule. — Errichtung einer
der Fichteschule zur Mädchenoverrealschule .
aber auch ohne neue Direktoren . Der Redner kritisierte , daß an der
Gewerbeschule Vorträge gehalten worden seien , bei denen die Flagge
schwarz-weiß -rot verherrlicht wurde . Auch die Ausgabe von Frage »
bogen an der Gewerbeschule sei zu beanstanden , da die Fragen unklar
gehalten gewesen seien . Der Redner führte einige Beispiele an .

Stadtv . Wild (Zentr .) stellt fest , daß die Vorlage auch die Jen -
trumsfraktion nicht in allen Teilen gu .heißen könne . Auch die Fach -
schulen seien in gewissem Sinne Erziehungsanstalten , deshalb müsse
alles vermieden werden , um die Leistungsfähigkeit der Schulen durch
Ueberfüllung zu gefährden . Es sei also begreiflich , wenn man
zur Teilung großer Anstalten in selbständige Anstalten schreite . Hier
müßte vor allem darauf gesehen werden , daß bestimmte Fachschulen
zusammengefaßt werden . Eine gemeinsame Benützung der Bi -
bliothek und der Versuchsräume könnte man dabei beibehalten . Man
müsse aber die Letter dieser zusammengefaßten Abteilungen zu selbst-
ständigen Leitern machen . Erfreulich sei , daß man der Handelsschule
endlich auch ein weiteres Schulhaus zuweisen wolle . Die Zentrums -
fraktion stimme der Stadtratsvorlage zn mit dem Vorbehalt , daß die
Trennung der Gewerbe - und Handelsschule bald zur Bildung selbst-
ständiger Anstalten führe .

Stadtv . Braun sDem .) fft der Meinung , daß mit der Ernen -
nung stellvertretender Direktoren der Sache geradesogut gedient wäre ,
wie mit der Schaffung von neuen Direktorenstellen . Auffallend sei ,
daß man die neuen Direktoren für die Gewerbeschule in die Gehalts -
gruppe XI einreihen wolle , während man die Direktorenstelle für die
Handelsschule fiir die Gehaltsgruppe XII vorgesehen habe .

Stadtv . Mozer (Komm ) lehnt die Vorlage des Stadtrats ab .
Bei nächstem wolle man auch noch eine Direktorenstelle für den Re -
ligionsunterricht einführen . (Heiterkeit .) Der Redner beschäftigt sich
in kurzen Ausführungen mit dem neuen badischen Lehrerbildung ?-
gesetz , sodaß ihn der Vorsitzende ermahnt , wieder zum eigentlichen
Thema zurückzukehren .

Stadtv . Dr . H o l tz m a n n (D . 55 .) dankt zunächst dem Direktor
der Gewerbeschule für seine geleisteten Dienste . Eine Unterstützung
sei schon notwendig . Der Titel könne keine Rolle spielen . Er er -
innere daran , daß der Rektor der Technischen Hochschule den gleichen
Titel habe wie der Leiter einer Volksschule . Die Kritik über die an
der Gewerbeschule gehaltenen Vorträge über unsere Kolonien sei un -
berechtigt . Die Vorträge seien vom Ministerium genehmigt gewesen .
An den Ausführungen habe nur jemand Anstoß nehmen können , der
auf krankhafte Empfindlichkeit eingestellt sei.

Stadtv . Lang (D .Nat .) spricht dem Leiter der GeweHbeschule wie
auch der Stadtverwaltung für die Tätigkeit in Bezug auf Ausbildung
der Gewerbeschule ! Anerkennung aus . Seine Fraktion stimme dem
Antrag des Stadtverordnetenvorstandes zu.

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt stellt fest, daß durch die
Vorträge über die deutsche Kolonien keine schwarz-weiß -rote Volitik
getrieben worden sei. Der kritisierte Fragebogen sei eine Privat -
angelegenheit eines Lehrers gewesen , der zu einer Doktorarbeit Ma -
terial gesammelt habe . Vor einer Trennung der Gewerbe - und Han -
delssckule in zwei selbständige Anstalten müsse er dringend warnen .
Die Vergebung der Titel sei übrigens Sache des Staaies . der die
neuen Direktoren lediglich als Gehilfen des ersten Direktors betrachte .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r unterstreicht die Ausführungen
des Herrn Bürgermeisters Dp . Kleinschmidt . Er ist der Ansicht , daß
ein Loslösen des Direktors von dem Un ' erricht nicht zn empfhelen sei .

Die Abstimmung ergab , daß der Antrag des Stadtrats auf Er -
richtung zweier Subdirektoren an der Gewerbeschule abgelehnt , der
Antrag des Stadtverordnetenvorstandes auf Errichtung je einer
Subdirektorenstelle an der Gewerbe - und Handelsschule a n g e n o m-
m e n wurde .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r weist darauf hin , daß der Stadt -
rat sich noch einmal mit der Sache beschäftigen werde , um zn prüfen ,
ob er dem Mehrheitsbeschluß zustimmen könne . (Zurufe : Hoffentlich .)

Di « Errichtung einer dritten höheren Mädchenschule.
Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t begründet kurz die vor -

läge , über die wir schon eingehend berichtet haben .
Stadtv . Baschang empfiehlt namens des Stadtverordneten -

Vorstandes die Vortage zur Annahme . Die Errichtung der Mädchen -
realschule in der Karl Wilhelmschule könne nur als Provisorium an -
gesehen werden , da bis zum Jahre 1932 die Schule voraussichtlich
wieder für die Volksschule gebraucht werde . Es werde dann die Frage
zu prüfen fein , wie man den Wünschen der Südstädter auf eine
eigene Mädchenschule Rechnung tragen könne .

Stadtv . Förster (Zentr .) begrüßt die Vorlage . Die Teilung
der Fichtoschute in zwei Anstalten sei notwendig , einmal durch die
UoberMung der Fieytefchul - und dann aber auch durch ixin Un .pam
daß bisher beide höheren Mädchenschulen in l 'ei W «stjtudt gelegen
seien . Bedauerlich i« i , daß man den Wünschen der Südstadt nicht
habe voll entsprechen können . Zu wünschen wäre es . wenn man
dritte höhere Äiädchenjchule bald zu einer selbständigen Anstalt und
nicht zu einer Zweiganstalt der Fiiyteschule machen könnte -

Stadtv . Lang (D .V .) spricht zunächst sein Bedauern aus , dod'

man die dritte höhere Mädchenschule in der Oststadt errichtet habe,
und daß man die Südstadt wieder einmal stiefmütterlich behandelt
halbe. Die Bemerkung in der Stadtratsvorlage , daß man die Schu°
ler .chule Nicht der Volksschule habe nehmen können , weil dieses Ha »5
in seiner äußeren Erscheinung besonders stattlich sei und seine Ue'ber -

gade an die höhere Schule als eine geringe Einschätzung der Volks -

schule angesehen werde , sei mehr als merkwürdig im demokratischen
Zeitalter . Zu wünschen wäre , daß durch eine andere Einteilung der
Schulgebiete die Schülerinnen der Südstadt die Möglichkeit hatten ,
eine näher gelegene Schulanstalt zu besuchen.

Stadtv - Westenfelder (Komm .) vertritt iie Ansicht, daß del
Aufbau von Obcrrealklasson an der Fichteschule erst dann ersolgen
solle, wenn der Staat fiir die Mittel auskomme .

Stadtv . Winter (Soz .) stimmt de: Vorlage zu , obgleich nichl
zu verkennen sei, daß das geistige Proletariat immer mehr zunehme.
Das beste , was man den Kindern heute geben könhe , !oi ein guter
Schulsack, den heute aber die Mädchen so notwendig brauchen , wie
die Knaben . Gegen die Verlegung der Schule in die Karl -Wilhelin -
Schul « habe er keine Bederiten .

Stadtv . Heinzelmann (D .Nat .) stimmt den städtischen Vok '

lagen zu.
Stadtv . Mozer (Komm .) befürchtet , daß die Errichtung

von neuen höheren Schulen den Vorwand bilden könnte zur Mi » '

steigerungen - (Hört ! Hört !)
Stadtv . Keßler stellt fest, daß die Klagen wegen Ueberfüllung

der akademischen Berufe zum großen Teil übertrieben seien. Es lieg«
keine Gefahr einer weiteren Proletarisierung durch di« Errichtung
einer weiteren MÄ >chenrealschule vor .

Die Vorlage über die Errichtung einer dritten MädchenrealschuK
in de-r Karl -Wilhelm -Schule wird sotann gegen die Stimmen der
Kommunisten angenommen .

Der Ausbau von Oberrealschulklassen aus di« Fichte '
chule .

In dieser Vorlage stellt der Stadtrat den Antrag , daß an die Fichte -

schule für diejenigen Schülerinnen , welche die erste Klasse der
chenrealschule mit Erfolg durchgemacht haben , ein an Ostern 192°
mit Obersekunda beginnender , mit Oberprima schließender vor«

läufiger Klassenzug der Mädchenoberrealschule angegliedert werde .
Bürgermoister Dr . Kleinschmidt weist in seiner Bogründnns

darcmf hin , daß das Ministerium der Vorlage zugestimmt habe , m»
der Einschränkung , daß die Stadt aber die Mohrkosten einstweilen
selbst bezahle . Diese Mehrkosten seien aber nicht erheblich , da sich der
persönliche Aufwand aus zirka
belaufe .

M seitii uuti . iiiu/i vu
9000 , der sachliche auf zirka 10 000

Stadtv . Bauer (D V .) stellt fest, daß seine F . aktion immer J"
jen sei, wenn es sich um die Verbesserung der Volksbildung handle
»er die Dringlichkeit dieser Vorlage könne die Fraktion nicht aner «

kennen . In einer finanziell so aiMe
'pannten Zeit müsse man all«

Ausgaben , die nicht unbedingt nötig seien , vermeiden .
Stad -tv . Dr . Frey (Dem .) hält die Vorlage für dringlich

Gerade heute sei es notwendig , daß auch den Mädchen Gelegen hei'

gegeben werde zu einer guten Schulbildung . Gerade für die
Lcchrerinnenbildunq sei trr Ausbau der Fichteschule zu einer Obel «

realschule notwendig , da sonst die Mädchen , die Lehrerinnen werden
wollen , gezwungen wären , in eine Knabenoberrealschule einzutreten -
Es sei aber nicht zu empfehlen , die Mädchen erst in vorgerücktem
Schulalter mit den Knaben in einen gemeinsamen Unterricht 5U

geben . Es sei auch zu Haffen , daß die Staatsverwaltung sich auch en>'

schließen werde , die Mehrkosten für diesen Ausbau zu übernehme «,
so daß eine finanzielle Belastung für die Stadt nicht entsteh «.

Oberbürgermeister Dr . Finter weist ebenfalls auf die ne«<

Lehrerinnenbildung hin , die die Schaffung einer Mädchenoberreo ^
schule geradezu erfordere . Auch für die Mädchen sei di « Notwendig
feit , zur Ergreifung eines Berufes Erfordernis - Die finanziellen
Bedenken sollten gegenüber der sozialen Vorteile zurückgestellt wer'

Stadtv . Bauer (DD .) bestreitet nach wie vor die Dringlichkeit
itt Vorlage , da die Mädchen , die einen Berus ergreifen wollen , au «

ohne die Erweiterung der Fichteschule Gelegenheit baden zum Besu«

einer Oberrealschule . Die Fraktion der Deutschen Volkspartei sei an
und für sich noch gegen die Vorlage , sie sei nur der Ansicht , daß der

Zeitpunkt ungünstig sei.
Bei der Abstimmung wird die Vorlage mit Mehrheit angenow »

mett . . „ 4
Die Mei weiteren Vorlagen über Grund st uaserivervun

gen werden ohne Debatte angenommen .
Schluß der Sitzung K7 Uhr . ^

m beste LeSenselixiee — fft

GchremppDMMes MmnGier .

Kommt lMM der SjtslMrtlW m Verkauf. J
Geübte Näherin
empfiehlt sich tm Neuan .
fertigen und Ausbessern
von Kleidern u . Wäsche
auher dem Hause ( Kna¬
benanzüge ) . Näh . Wie -
landistr . 14, IV . 87372

15—20000 m
nur auf 1. Hypothek per
sofort auSzuicluen . ZinS .
Mb 9% Angebote unter
Nr . T5S44 an die Ba .
distfte Presse .

Klavier
Ia . Instrument a . billige
Miete zu verminen . In «
teressenten wollen sich un -
ter Nr . 115945 in der Ba -
dischen Presse melden .

amUMerrteM
Wer würde 4 Damen

Unterricht
tn den neuesten Tänzen
erteilen . Angebote mit
Preis unter Nr . 855946
an die Badische Presse .

2—3000 Mb .
möglichst v. Selbstaeber
gegen aute Sicherbeit u .
entsprechendem Ztn « so-
fort gesucht . Angebote
unter Nr . <#5982 an die
Badische Presse .

500 Mark
gesucht geg . Sicherheiten

an die Badische Presse .
Staatsbeamter snrfit

gegen Zins un !» event .
LebenSvers . - Abschluh

150 Mark z» leihe » .
Angeb . unt . Nr . WSi>7i
an die Badische Preise

Zur Ablösung elneS
Bankkredits werden

Ivm Mark
«Nif 1 . Stelle ? auß Kai -
ferstrabe gesucht . Evtl .
kann grösserer Laden
abgetreten werden . An -
gek' vte unter Nr . 7440
IUI die Badische Presse .

— Existenz —
AufbllH ). Lebensmittel -

peschitst, gute Lage , fiir
4500 .— M zu verkauf . 2
Zimmer Tauschwohnung
vorbanden . Anaeb . it . Nr .
K5S6S an die Bad . Pr .

Hofqutvcrkauf
im Bodenseegebiet'

. Woh
baus 7 Zimmer . Hin -
»8 bad Morg . n-

ieraebäude 4 Kimm .
Beide unterkellert . —

Sadell . Stallungen u .
ekonomie - Geväude

12 Siück ? tel >. fünf
Schweine , 2 Pferde .
Gutes tot . Inventar .
Gute Gebäude . An -
zahl «, m 200110 . Etekt .

Nr . 701 A81l
irlens - Konttanz .
Babnhofsirabe 9. J

Bauplatz
in guter Lage tn Karls -
ruhe zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr .
<55968 an die Badische
Presse . Preii , Größe ,
Frontlänge und Straße
angeben .

Wohnbaracke
zu 350 Ji zu verkaufen .

ZablungSerleichterung .
Gr . Obstgarten kann mit -
verpachtet werden . Näb .
Rbeinstr . 51 um die Ecke
tPexkausSstand) . » 7344

Gebraucht «Flurgarderobe
»ii kaufen gesucht . An >
aebote unter Nr . XSS48
an die Badische Presse .

Besserer

MderklaMtuhl
zu kaufen gesucht . An
geböte unter Nr . 85958
an die Badische Presse .

Zu kaufen gesucht :
Herrenrad

sowie
Schreibmaschine
Angebote unt . Nr . « 5975
an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Herrenzimmer ,
dunkel , eichen , neu u .
modern , Schreibtisch . Bli -
cherschrank , Sessel , Stühle
runder Tisch , Wegzug -
halber billig . Zu erfra -
gen unter Nr . CF5955 in
der Badilchen Presse .
Sibran ^ gros, . Stürig .

sowie Küchenschrank gianz
billig abzugeben . So -
fienftr . 77. IV , 337382

Zu verk . Plllschdiwan , 8
Sessel , zus . 50 Jl . Flur¬
garderobe 30 Jl . zweitllr .
Schrank 40 Jl , AuSzieh ».
80 Jl , Schreit » . 20 Jl ,
kompl . gut . Bett . Niih -
Maschine , Küchenschrank ,
Ros,haarmatrauen bill .
Fröhlich , Uhlandstr . 12,
Verkst . » 7368

Zu verkaufen ein gebr .
Flügel

ein sehr gut erhaltener
grober Gasverd . ein
beb ah und Wohnzimmer
und anderes Händler
verbeten . Zu erfragen
Bnnsenftrade 1«. IL
»wischen II n . 1 Uhr nnd
3 und 5 Ubr . 7414

ttaiienisLke Sckxvei?
Ze ^ enüber A859

See > Qrundstück
in einzig schöner Lage , mod . Villi , 6 Min . v Bahn¬
hof . Motorboot , gr . parkart . Garten , viel Edelobst .
Weinberg . Bergwald Foreilenbach etc . bi .lgzu ver¬
kaufen oder zu vermieten . Offerten unter Chiffre
«37640 an Publicltas A G. Lugano (Schweiz).

WiselonguelZM.
großer Arminster -Tev -
vich billig verkäuflich .
Garteustr . 2Z , II . B7Z54

Grammophon m. Platt .
10 Jl . Deckbetten , neue
19 Jl , 25 Jl , Herrenrad ,
tadellos . 50 Jl zu verk .
Körnerstr . 38, H II ., r . Gelegenheitskauf

in Fahrräder « prima Qualität , garant . Innen -
lötuna . 2 Sai ) re Garantie .
Herrenrad von 85 M . an . Damenrad von SO M . an .

Auch Teilzahlung gestattet . B7322

8ahrrMlMSl . Zrion . Schüyenstr . 4v.
Kaps-

Piano
Marke von Weltruf , wird
unt , bedeutendem Preis -
Nachlaß abgegeb . B737V
Pli . Hottenftei « Sohn

Sofienstr 21.

Zimmit z e in
Zu verkaufen noch einige
schöne, echt geflogene
Zcppelin -Briefe u . - Kar .
teu . D . Schmaftmann ,
Postbeamt . . Basel , R5942
Bärschwilerstr . L0.BWerramen

billig zu verk . GoMielt .
Georg - Friedrichstr . 3.

Vietorla - Motorrad ,
Bauj . 25, m . et . L„ neu -
wert . . 1000 Jl zu verks .
Angeb . unt . Nr . A5!>74
an die Badische Preise .

Herrenräder
gebr . , Hartlötayparat
gebr . Tischbohrmaschine
billigst zu verlausen .
B7 !!M Bohler ,

V i k t o r i a st r . 8.
Pianinos

auch b . Teilzahl , prelsw .
Sdwller , Rudolfstr . 1 . III .

Sonderangebot .
Gaz . u . Kochherde mit
10% Rabatt , auch bei
10 monatlicher Rateuzah -
lung . Verkauf iu den Be -
dingungen vom siädt .
GaZwerk . Fr . Amollch .
Amalienstr . 87. 6981

Damen -Herrenrad
so gut wie neu , sehr
liillig abzugeben . Karl -
strafte 75. II r . £ 7028

®in Herren - " • ""
Damenfahrrad , Beide
sehr gut erhalten ; billig
zn verkaufen . B7SS5

Aeltere
Singer-NDNalchine
U. eis . Kinderbett mit
auter Matrave . Becker ,
Durlacherstrasie Nr . 0,
W .. II . St . © 7353 l

Badewanne .
Sitzbadcwanne <Zin5 >,
Diwan billig zu verkauf .
KapeLenstr . 52. B7377

Gebraucht. Herrenrad
mit Freilauf , s. 30 Jl ,
zu verkauf . : Markgrafcn -
itrabe 25. Hof. x. 70501

Herrenrad
wie neu . billig zu verk.
Waldhornstr . 43. H. II .

Zu verkaufen .
2 DameMrriA

ZähringMtra ^
c Nr . W '

Damenrad , neu , Herren
tob gebr . 35 Jl , zu
Sofienstr . S. II .
Gut erh . dunkclbra >>

ner Kinderllegewage » ,
mittlere Grvbe zu »«?
Katseralle e 111 . v .

Blauer

Kinderwagen
abzug . : Beterth ., Mar ^ '
Alexandralir . 15, III -

B7Z07
itordiiekewagru vtll . i '

Verkaufen .
Händelstrahe S, IV ^

» inderlieo - u . Sitsw - 5 .
Eis . Kinderbett m . W ->» ^
zu vkf . Lachnersir . l & P t

Konfirmandenanzug "J'
Hut 20 Jl . « ouizciisü »«;
mittl . Gr . m . Klapp »«.'
linder 58 Ji . zu vcl>'
Lachnerktr . 18. p . r .

ligjgggäj
Dackel

lschwarzl , schöne Tick'
chen , als Ostergeschcw
geeignet , unter zwei <>!'
Wahl , zn verkaufen ,
lerstr . 205, Tb . V . » t. '



OienStag , den 80 . März 1926 . Badische Presse (AbendanSgade? Nr . 149 . Seite 5.

Aus der Landeshauz >lstai>t.
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Der Verfand von Oslerkarlen .
Ohne Umschlag versandte gedruckte Osterkarten , die

fon Bestimmungen für Postkarten entsprechen müssen , kosten im
Ortsbereich des Aufgabeortes , auch wenn sie mit beliebigen Hand-
schriftlichen Zusätzen versehen sind, 3 Pfennig. Sollen sie im Fern-
»erkehr gegen die Gebühr für Nolldrucksachen (3 Pfg .) befördert
werden , so dürfen auher den sogenannten Absenderangaben (Ab -

lendungstag , Name , Stand und Wohnort nebst Wohnung des Ab -
Mders usw .) noch weitere 5 Worte , die aber mit dem gedruckten
Wortlaut in leicht erkennbarem sachlichen Zusammenhang stehen
Müssen , handschriftlich hinzugefügt werden .

Die im offenen Umschlag versandten Osterkarten
kosten sowohl im Ortsbereich des Aufgabeortes wie nach außerhalb
Nur dann 3 Pfg ., wenn auf der Karte außer den Absenderangaben
lsiehe oben ) nichts weiter geschrieben ist. Ist jedoch ein vorhandener
Wortaufdruck , wie „Beste Ostergrüge " und dergl ., handschriftlich
durch gestattete Nachtragungen bis zu 5 Worten — z. B . durch den
Zusatz „sendet mit besten Wünschen Ihre " — ergänzt , so ist die Ee-
oühr für Teildrucksachen , also b Psg ., zu entrichten . Weitere Nach-

tragungen bedingen die Briefgebühr ( im Ortsverkehr S Pfg ., nach
außerhalb 10 Pfg .)

Auf Karten , die lediglich ein gedrucktes Bild , aber keinen
Aufdruck von Worten tragen, dürfen handschriftlich nur die Ab»
lenderangaben hinzugefügt werden. Andernfalls unterliegt die
Sendung bei Versendung als offene Karte der Postkartengebühr , bei
Versendung unter Umschlag der Briefgebühr .

Unzureichend freigemachte Sendungen werden mit Nachgebühr
belastet . Es kann daher den Versendern nur dringend geraten wer -
den, die Bestimmungen zu beachten .

>:»

# Ergänzung des Stadtverordneten -Vorstandes . Anstelle des
Jum Schulinspektor in Mannheim ernannten Stadtverordneten Josef
C t r o b e l wurde Stadtverordneter Wild zum stellvertretenden
Obmann des Stadtverordnetenvorstandes gewählt . Herr Wild gehört
wie sein Vorgänger Strobel der Zentrumspartei an .

X. Karlsruhe als Kongreßstadt . Nach Mitteilung d«s Verkehrs -
Vereins wird der Volksbund der Deutschen aus dem ehemaligen
Oesterreich -Ungarn am 4 . und 5 . April d . I . (Ostcrsonntaq und Oster -

wontag ) in hiesiger Stadt im Bundeslotale , Gasthaus „Zum Eol -
denen Adler "

, sein« 3 . Bundesgeneralversammlung ab -

halten . Samstag , den 3- April , findet daselbst ein Empfangsaibend
iu Ehren der Delegierten und Gäste statt .

^ Die Wirkungen der neuen Sektsteuer . Die veränderte Sekt -

steuer wird in Handels - und Konsumentenkreisen noch nicht klar ver -

standen . Die Neichssteuer wird künftig nur in Form ein« Bande -

role im Werte von 1 RM . pro Flasche erhoben . Dazu kommt aller -

dings noch die Eemeindegetränkesteuer , die auch bisher neben der

Dieichsweinsteuer erhoben wurde . Für die Erhebung dieser Ee --

Wetndegetränkesteuer sind bestimmte Beschränkungen vorgesehen . Nur

die Gemeinden , die schon am 1. September 1925 eine solche Steuer

»Hoben , dürfen sie weiter erheben , und zwar nur bis zum 1 April

,11927 . Eine Erhöhung der Eemeindegetränkesteuer darf nicht erfolgen .
' Zur Einführung neuer Lustpostwertzeichen ab 1 . April zu 5 Psg . ,
!l0 Pfg ., 20 Pfg . , 50 Pfg . , 1 j H, S M und neuer Luftpostkarten zu
»5 Pfg . wird uns amtlich noch geschrieben : Die Verwendung von
Luftpostmarken empfiehlt sich zur Freimachung von Luftpostsendungen ,
vm diese besser kenntlich zu machen . Die Marken können hierbei für
sich allein oder zusammen mit den gewöhnlichen Freimarken benutzt
werden . Luftpostwertzeichen sind bei den Postanstalten in den Flug -

vrten und bei einer größeren Anzahl anderer Postanstalten erhältlich .
Lind Wertzeichen der gewünschten Art nicht vorhanden , so wird der

Bezug von den Postanstalten vermittelt . Die bisherigen Luft »

Postwertzeichen mit dem Markenbild der herabschießenden
Kaube werden vom 1. April an nicht mehr verkauft . Sie v e r l i e r t n

am 30 . Juni d. I . ihre Gültigkeit . Bis dahin dürfen sie von
den Absendern -zur Freimachung benutzt werden, ' doch können sie auch
an den Schaltern der Postanstalten gegen gültige Marken umgetauscht
oder nach ihrem Nennwert bar eingelöst werden .

H . Passionskonzert in der evangelischen Stadtkirche . Der Ver -
ein für evangelische Kirchenmusik hatte in die Mitte seines Passions -

konzertes in der gut dejuchten Ctadtkirche die drei biblischen
Szenen für Soli , Chor , Orgel und Orchester von Heinr . Schütz
gestellt und damit den Freunden tiefer , wahrer und religiöser Musik
eine große Freude bereitet . Für Heinrich Schütz, der hier so lebens -

frische, dramatisch empfundene Dialoge geschrieben hat , ist nun
auch eine Renaissance angebrochen . Man führt seine Werke wieder
auf und erkennt bewundernd die Größe und Kraft dieser Musik .
Die Solostimmen von Frau M . Meißner (Sopran ) , Frau L.
Schulz (Alt ) , der Herren Fr . Meißner (Tenor ) und Dr . Hitz -

M
~ ■ "

>oll .
das

fter Verfassung und setzten eifervoll ihre
Kräfte ein . Hans Albrecht Mann erwies sich wieder als ein vor -

cher Dirigent , der bestrebt ist, den Schöpfungen eine eingehende
Vorbereitung zu geben und daneben viel Verständnis für stilvolle

Darbietung erkennen läßt . Ein Choral von M . Praetorius unv
die achtstimmige Motette „Ich lasse dich nicht , du segnest mich denn "

für Soloquartett , Knabe » und gemischten Chor mit Begleitung von
Orgel und Streichinstrumenten , und erhebende , fein registrierte
Orgelvorträge von Hans Vogel umrahmten diese ernstgestimmte
musikalische Abendfeier , deren harmonischer Verlauf dem Verein
für evangelische Kirchenmusik und seinem musikalischen Leiter den
stillen Dank der Hörer sichert.

— LSjähriges Juliäum der Internationalen Artistenloge . Die

Internationale Artistenloge , die Vereinigung von mehr als 4000

Zirkus - und Varietee - Künstlern , die weit über die Grenzen Deutsch-
lands hinaus Mitglieder hat , kann in diesen Tagen ihr 2öjähri -

ges Jub ' läum begehen . Im Frühjahr 1901 begründet , hat sie
f
'
ch in dem Vierteljahrhundert aus einer Loge , die sich anfangs

, n der Hauptsache auf Deutschland beschränkte , zu einer Organisa -
tion entwickelt , die heute sogar in Japan und in Südamerika Ein -

fluß und Geltung besitzt. Aus Anlaß dieses Jubiläums hatten die

meisten Ortsgruppen im Reiche am letzten Samstag Jubiläums -
feiern veranstaltet . In Berlin beispielsweise hatten sich zu der

Feier in den Festsälen des Zoologischen Gartens nicht weniger als
£00 Artisten , Jongleure , Akrobaten , Tänzer , Clowns , Equilibristen
und was alles zum Zirkus , Varietee oder Kabarett gehört einge -

funden . Um Mitternacht bot das Parkett des großen Marmor -

saales des Berliner Zoologischen Gartens ein eigenartiges Bild .
Die Artisten führten in ihren Bühnekleidern ihre Attraktionen vor :
Clownballetts , Liliputanerparade , chinesische Jongleure , indische
Fakire — alle zeigten ihre Künste und huldigten somit der Loge ,
der sie angehören . Auch in Karlsruhe hatte die Ortsgruppe
Karlsruhe der Internationalen Artiktenloge zu einer Festseier in
»as Colosseum eingeladen . Das bekannte Varieteeprogramm des
Colosseums leitete zu der eigentlichen Feier über , die Herr Adi

fpiWalz mit einer kurzen Begrüßungsansprache eröffnete . Fräulein
Wille zeigte im Laufe des Abends ihre Tanzkunst , und die Stim -
mungssängerin von den Wiener Hof - Spielen , Frl . Hellmuth ,
sorgte sehr rasch mit ihren Wiener Liedern für eine gehobene
Stimmung . Der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe . Herr Otto
Hembergen Geschäftsführer der WienerHof - Spiele , wies in
einer kurzen Ansprache aus die Bedeutung der Internationalen
Artistenloge hin . der auch die Ortsgruppe Karlsruhe zum 25jähri -
gen Jubiläum die herzlichsten Glückwünsche ausspreche . Der Redner
dankte Direktor Kistner vom Colosseum für die verständnisvolle
Unterstützung durch Ueberlassung der Räume und gab der Hoff -
nung Ausdruck , daß die Besucher einen recht frohen Abend verleben
möchten . Bei den Klängen der Colosseumskapelle blieben die Teil -
nehmer noch lange nach Mirternacht zusammen , um aus Anlaß des
Jubiläums dem Tanze zu huldigen . ,

— Die Fulderei des Liederkranzes veranstaltete am Samstag
abend im Vereinslokal „Klapphorn " einen „großen Stall " ,
der ein besonderes Gepräge bekam durch das „F . B .

"
, das in der

Voranzeige als festliche Beleuchtung angekündigt war , in Wirtlich

Reiche zur Verfügung gestellt hatte . Immerhin h«ttr auch die
Bezeichnung „freundliche Bedienung " ihre Berechtigung , denn an
Stqlle der Saaltöchter hatten für diesen Abend junge , flinke und

humorbegabte Fulder das Schänkamt übernommen . Nach der feier¬
lichen Eröffnung des Stalles durch den Vorsitzenden der „Drei " .
Herrn Hessel wurde zunächst drei neugetauften Fuldern , die beim

letzten Tauistall am Erscheinen verhindert waren , nachträglich die
Fulderkette überreicht , nämlich den Herren Wiehl , Liedecke
und K o h l m a n n. Dann wurde in bunter Reihenfolge ein Pro -

gramm abgewickelt , bei oem sich wieder eine Reihe von Fuldern
durch Witz und Humor und künstlerische Glanzleistungen auszeich -
neten . Ein glänzender Wegbereiter für die „Stimmung " war
Fulder Kübel , der niit geistreich -satirischen Reutter - Kupletts
stürmische Heiterkeit erzielte . Von den weiteren Einzeldarbietungen
seien genannt die lustigen Vorträge der Fulder Sonntag ,
Schott und K L h l e w e i n . Famose Abwechslung brachte das
fuldische Doppelquartett mit seinen fein ausgearbeiteten
Liedern , und das Hausorchester mit seinen flott durchgeführten musi-
kalischen Darbietungen . Hier waren es besonders die Gastspiele
der Metzgerinnung von Hintertupserich , bei der der Klarinettist
Fock (ein ehemaliges Mitglied der Kapelle Boettge ) sich als
Hauptstütze erwies , und die Strandbad -Kapelle von Rappenwörth ,
die im Badekostüm mit Zylinder konzertierte . Den wohlverdienten
Dank an die Mitwirkenden wie auch an die Stifter des Betriebs -
stoffes statteten die Herren K a r r e r , der bekannte Fulderpoet , und
Vollmer ^ der Präsident des Liederkranzes , ab . Namens der
Brauerei Schrempp -Printz sprach Herr Direktor P r i n tz den Ful -
dern und Liederkränzlerii Anerkennung aus für ihre Arbeit im
Dienste des deutschen L ' edes und zur Förderung der Volksge -
meinschaft .

Voranzeigen der Veranstalter.
Konzert Alma Moodie - Hans Psigner . Der Konzertdirektion Kurt

Neufeldt ist «s gclunocn , den ». Zt . in Karlsruhe weilenden Meister Hans
Pftvner zu veranlassen , mit Alma Moodte . die sich hier kürzlich mit

PfibnerS Violinkonzert als Geigerin 1. Ranges so glanzvoll eingeführt
bat , «» einem Sonaten » Abend zu vereinigen . Da beide Künstler
durch Konzerte ganz außerordentlich stark in Anspruch genommen sind ,
lieh sich nur Mittwoch , der LI . März , etnrichten . Trotz dieser kurzen An »
beraumung ist zu Holsen , dah sich daS ganz « musikalische Karlsruhe zu
diesem anbergervöhnlichen Konzert einfinden wird . Die KartenauöSabe
bat begonnen .

x Kirchenchor der CvriftuSkirche. Der Cbor der llhrtstuskirch« ver»
anstaltet am Karfreitag , nachmittags 4 Uhr , tn der EbrtftuSktrch « »tn

PassionSkonzert . Zur Aufführung gelangen Werke von Mozart ,
Vach , Becker und anderen bedeutenden Kirchenkomvonisten . Krau M ü l-

ler ITovran ) und grau Lambrecht <AU > singen Arten und Duetten
mit obligater Violine und OrgelbeSleitung von I . G . Bach . Den Violin -

vart bat die Violinvirtuosin
' FrSul . ffimmq Kranke , die sich zur Lett

auf einer Konzertreise In der Schwei , bosindet . übernommen : sie wird auch
eine Kirchensonate von dem Salzburger Kapellmeister Biber zum Vortrag
bringen . Alle Freunde von Kirchenmusik sind zu diesem , tu gediegenem
Rahmen gehaltenen Kirchenkonzert eingeladen . Die Leistungen des Ehrt .

stuSkirchenchores unter seinem Chormetster Hermann K n i e r e r stehe»
aus hoher musikalischer Stnse .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbesälle . 8(1. MLrz : Jakob Kornmaller . Masch .. « rbetter .

Ehemann . 57 Jahre alt : Katharina Holl . Witwe von Han » Holl . Kauf »

mann . 43 Jahre alt . — 27. März : Sofie Müller , Privatier « , ledig .

70 Jahre alt ? Bernhard Weber , WiisserungSwart , Ehemann , »7 Jahr «

alt : Beda Wolf , 6 Monate 27 Tage alt . Vater : Otto Wolf . Tapezier :

Heinrich S t o b e r , 1 Jahr 4 Monate 12 Tage alt . Vater : Emil Stober .
Verwalter . — SS . Mcirz : Maria Marbach , ohne Beruf , ledtg , 61 Jahre

alt ; Julie Schmidt , Ehefrau von Inst » ? Schmidt . Privatmann , 78

Jahre alt : Jakob Brehm , Taglöhner . Ehemann . 78 Jahre alt . —

Lg . Mörz : Paul Schröder , 1 Jahr 2 Monate 1 Tag alt . Vater : Karl

Schröder , Eisenbabn -Jnspektor .

FÜR DIE

DAME
HANDSCHUHE

Leder T rikot Seide
in jeder denkbaren Art und Ausführung

in allen Preislaien

FROHJAHRSNEUHEITEN
in allen Abteifungen sind eingetroffen

loh empfehle

ZU OSTERN
HERRN

6p WM .
' KRAWATTEN

alle Preislagen in unübertroffener Auswahl
— — ■■ inml Iii Uli

STRUMPFE
HERMETA SOISETTE

1 Pr . 2 .75 3 Pr . 775 1 Pr . 5J5 3 Pr . 15.50

PULLOVERS
> ' Spezialität Wiener Neuheiten
Orig . engl . Qualitäten Von 13 .50 an

STRICKWESTEN
letzte Neuheiten in allen Preislagen

SCHLUPFHOSEN
Seidentrikot 1 .75 2 .75 3 .75

STRICKMANTEL
in großer Auswahl Von 48 .50 an

DUO . HUGO

DIETRICH
KARLSRUHE

KAISERN « . 179a / ECKE HERREfUTRAtlE

HEMDEN
Weiß und farbig

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

KRAGEN
Beste Bielefelder und Berliner Fabrikate

in zirka 70 Formen Vorrätig .

FRÜHJAHRSMÄNTEL
68, 102 .-

GUMMIMÄNTEL
19 .75 25 .56 29 .50

SOCKEN
Baumwolle Flor Wolle Seide

moderne Muster von 1 .50 an

PYJAMAS
12.50 IS .50 19 .75

ZEHRE
zur Selbstanfertigung von Hemden , Blusen

von 1 .50 an

BLUSEN
Sonderangebot in feinen weißen Voile -Blusen

9 .75 14 .75 19 .75

Ich führe alle diese Artikel
seit Jahren als Spezialitäten
in denkbar jgrösster Auswahl

REOENMmNTH .
59 .50 68 .50,

ULSTER
Sämtliche Preise sind äußerst be¬
rechnet und der heutigen Kaufkraft,
ohne Rücksicht auf die Gestehungs¬
kosten , voll und ganz angepaßt ,

UNTERZEUGE
Hosen — Jacken — Combinationen.

Farbige Garnituren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Erstklassige Fabrikate , ausge¬
sucht gute Qualitäten sind seit
Uber 30 Jahren GrundprinzK

plen meines Hauses
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SüdwestdeulscheJndustrie-undWirtschaffs-Zeitung
Rheinische Hypothekenbank zn Mannheim .

Das Jahr 1925 war für das Institut in doppelter Hinsicht von Be .
deutnna : einmal brachte es die endgültige gesetzliche Regelung der Auf -
wertungsfrag « und zum andern bedeutete es den Beginn einer
stärkeren Entwicklung des N e u g e s ch ü f t S . Angesichts des Umfanas
der von ihnen zu bewältigenden Arbeit und bei der außerordentlichen
Einbuße , welche sie an ihrem Vermögen erfahren haben , ergeben sich sür
die Hypothekenbanken aus der Regelung , welche die Frage des Verwaltungs «
kostenbeitrags in der Durchführungsverordnung zum Aufwertungsgesetz
gefunden hat , ernste Bedenken : dies gilt namentlich für die In -
ftitute , welche wie die Rheinische Hypothekenbank von jeher im öfsentlichen
Interesse das Kletngeschäft besonders gepflegt haben und daher eine stark
erhöhte Arbeit zu leisten und einen wesentlich höheren Aufwand zu be.
streiten haben . Uebcr die Höhe der auf die Pfandbriefe entfallenden
Quote läßt sich auch heute noch kein Bild gewwnen , zumal die Fristen
•für die Anträge auf Herabsetzung der Aufwertungsauote noch im Lauf
And die Eingänge aus der rückwirkenden Hypotbekenaukwertung noch nicht
» u übersehen sind . Die gänzlich ungenügende und unbefriedigende Rege -
lung der Aufwertung der Kommunaldarlehen zusolge des Anletheablösungs -
« esetzes wird sich auch auf die Auswertung der Kommuualobliaa -
t i o n e n der Hypothekenbanken in wenig günstigem Sinne auswirken .
Sluf die Möglichkeit künftiger Kreditaufnahmen durch die Gemeinden wer -
,$ cti diese Vorgäge selbstverständlich nicht ohne Einfluß sein .
| Im Neugeschäft hat sich im Berichtsjahr der Umlauf an Gold -
Pfandbriefen von 1 873 741 GM . auf 18 495 440 GM . erhöbt , dementsprechend
puch der Bestand an Goldhypotheken von 2 178 899 GM . auf 15 204 091 GM .
JSic — in der Hauptsache in den ersten Monaten des Jahres eingetretene
%— Steigerung des Umlaufs bleibt also nicht wesentlich hinter der tn Vor -
' ffriegszeiten üblichen Vermehrung zurück , doch wäre es , zumal bei der
jganz anderen Zusammensetzung der Abnehmerkreise , voreilig , aus solchen
jZahleu etwa Schlüsse auf die Sparkraft des deutschen Volke ? zu ziehen .
Dm Interesse einer guten und dauernden Unterbringung ihrer Emissions »

Kaviere hat die Bank es sich angelegen sein lasien , beim Absatz ihrer Gold -
Pfandbriefe sich der Aufnahmefähigkeit des Marktes anzupassen . Der
Zlurs der Emisiionspapiere war demzusolge auch das ganze Jahr hindurch

' außerordentlich stabil , wie denn überhaupt die bekannten unerfreulichen
Porgänge am Markt speziell der landschaftlichen Pfandbriefe die alten
privaten Hypothekenbanken in keiner Weise berührten . Gleich den enderen
Banken der „Arbeitsgemeinschaft Süddeutscher Hypothekenbanken " be-
schränkte sich das Institut im Jnteresie der Niedrighaltung der ZinSiatze
auf dem Realkreditmarkt im Berichtsjahr auf den Absatz 8prozentiger
Werte , schloß sich also dem Vorgehen anderer Institute , die zum lOpro -
Antigen Typ übergingen , nicht an . Aus dem gleichen Grunde übte es
bei Gewährung von Provisionen sür den Pfandbriesvertrieb möglichste Zu -
» ückhaltuuS : es wäre sehr zu wünschen , wenn den bereits eingeleiteten
Westrebungen . den auf diesem Gebiet eingetretenen Mißständen durch Ver¬

einbarungen über eine Herabsetzung der Provisionen entgegenzutreten .
Waldiger Erfolg beschicken wäre . Von der Ausgabe von Gold -Kommunal -
pbligationen ist bisher abgesehen worden .

> Die BeleihunastätiSkeit erstreckte sich wiederum vor allen
Dingen auf Baden . Von dem Bestände an 2225 Darlehen entsallen
r . icht weniger als 1901 auf Baden . Die Stückelung des DarlehensbcftandeS
zeigt , da « nach wie vor die kleinen und kleinsten Kreditbedürfnisse , be-
tonders auf dem Gebiete unserer heimischen Landwirtschaft , vor -

»ngsweise berücksichtigt wurden . Wenn diese weitgehendste Verteilung des
Risikos sich insbesondere auch bezüglich des Zinseinganges günstig aus -
wirkt , so bedeutet dieses Zwerggeschäst doch eine ganz ungewöhnlich hohe
Belastung mit Arbeit und Kosten , die indessen getreu der Tradition im
Lsientlichen Interesse getragen wird . Das im Vorjahr mit der Badischen
Landwirtschastskammer geschlossene Abkommen bat sich auch im Berichtsjahr
für die badische Landwirtschaft bewährt . Die im Jahr 1925 besonders auch
in kleinen Gemeinden ziemlich lebhafte private Bautätigkeit wurde
in zahlreichen Fällen durch Darlehensgewährnng shäusig unter Bürgschaft
ter beteiligten Gemeinden ) gefördert . Langfristige Darlehen an Gemein -
den konnten tn Ermangelung des Absatzes von Kommunalobligationen
»inr im Wege de» hypothekarischen Darlehens gewährt werden .

Der Bericht geht dann auf die Aufgaben der Rentenbankkredit .

U n ft a l t ein , über deren Tätigkeit wir morgen berichten werden .
Das Erträgnis des Jahres 1925 zeigt infolge des beträchtlichen

Neugeschättes eine nicht unwesentliche Steigerung gegenüber dem Vorjahre ,
wobei allerdings das umfangreiche Kleingeschäi ' t mindernd aus da » Ge -
winnergebnis einwirkte . Die Eingänge aus dem alten lAufirertuwzS -)
Geschäft hätten dagegen auch in diesem Jahre nicht annähernd zur Deckung
der durch die AufwertungSarbeit entstehenden Kosten ausgereicht : ein solcher
Bustand ist natürlich auf die Dauer nicht erträglich . Nachdem die Aktionäre
in den Jnflationsjahren nur eine minimale und tn den beiden letzte »
Jahren überhaupt keine Dividende erhalten haben , wird vorgeschlagen ,
für das Berichtsjahr erstmals wieder eine Dividende , und zwar in
Höhe von 4'A Prozent , auszuschütten . An der absoluten Höhe der Dividende
jwm 1913 mit 2 328 000 «Ott . gemessen , ist der aus das zusammengeschmolzene
Aktienkapital zur Ausschüttung gelangende Betrag von 215 133 NM . aller .
Vings noch sehr geringfügig . Auch aus diesen Zahlen ist ersichtlich , weich
starke Einbuße an Ertrag und Vermögen die Hypothekenbanken durch die
Inflation erlitten haben . Es ist indessen zu hoffen , daß mit dem fort -
schreitenden Wiederaufbau des Geschäfts die Bank künftig ihren Aktionären
wie in früheren Zeiten wieder eine angemessene stabile Verzinsung ihrer
Einlagen wird gewähren können .

Die Bilanz auf Ende 1925 verzeichnet folgende Posten :
' Aktiven : Geschäftseinrichtung 100 , Bankgebäude 000 000 , Kasten -

bestand , Reichsbank -Postscheck-Guthaben 20 811 . Hypotheken -Darlehen auf
Feingold -Grundlage «davon im Gold - Hyp .-Neg . eingetragen 14 289 359.
ferner 219 500 Darlehen aus Mitteln der Deutschen Nentenvank - Kredit -

Anstalt » 15 204 091 , Kommunal -Darlehen 116 500 , Rückständige und sällige

sowie anteilige Darlehenszinsen (rückständig 19 125) 263 814 . Forderungen
« ) bei Banken 724 049 , 6 ) Lombardkorderungen 8 922 , c ) sonstige Forderun .

4>en 0 440 235 , Wertpapiere (darunter eigene Pfandbriefe und Kommunal -

Obligationen 414 008 ) 021083 , Wertpapiere und Forderungen des Pension » ,

fonds und der Stistungen 118 884 RM .
Passiven : Aktien -Kavital 0 005 000 , Reservefonds 2 900 OVO, Gold .

!Pfandbrtefe : (5 % Gramm 26 520) 73 990 , 8 % (Goldmark ) IS 42 1 450 , Gut¬
haben der Deutschen Rentenbank - Kreditanstalt 219 500, Anteilige uud fällige
Binsen auf Gold -Psandbriese 813 941 . Kreditoren : a ) Depositen 61 378.
i ) sonstige Kreditoren 402 159, Rückstellung für daS Pfandbrief -Geschäft
'AI 876 , Vorträge auf Koftenbeitragskonto 110 000 , PenfionsfondS und Stis -
jtungen HS 025, Bcamten -Unterstützungsfonds 4839 RM .

Frankfurier Abendbörse.
Frankfurt . 29 . März . ( Eigener Drabtbericht . ) Die Abendbörse stand

im Zeichen einer st a r k e n Aufwärtsbeweguug , die fick wiederum
« nter lebhafter Teilnahme der Spekulation auf alle Aktienmärkte bei stei-
» enden Umsätzen erstreckt . Die Knrsavanccn erreichten die Hohe von 2
bis 3 Prozent . Die Abendbörse schloß fest und lebhaft . 5 Prozent Reichs -
onleihe 0,409 , Bauer . Hypothekenbank 99,5 , Commerz ult . 115,5, Darm -
städter ult . 135, Dt . Bank 136,75 , Disk . ult . 131,2», Dresd . ult . 119,75,
Reichsbank 148,25 , Ccfietr . Kredit . 7 .4 . Hapag ult . 155.25, Nordd . Lloyd ult .
194,3 , Boch . ult . 93 .5 , Buderus ult . 00,25 , Dt . Lux . ult . 10 » . Geilenkirchen
« lt . 101,5 , Harvener ult . 119,5 , Ilse Bergbau 113, Mannesmann ult . 98,5 ,
Mannsselder ult 92, Oberbedars 45, Phönix ult . 88,5 , Rbetnstalil 86,5 ,
Laurah . 87,5 , Kali Aschersieben 182,5, Kali Westeregeln 138, Scheideanstalt
116 , Farbenindustrie 114,02 , Rütgers Werke 18, Klever 62,25 , AEG . ult .
104 .75, Daimler 55, Dt . Erdöl 97,5 , Dyckerhoff 52, Elektr . Licht und Kraft
105,5 , Hans Füssen 61 , Hansa Lloyd 55, Solzmann 73,5 , Karlsr . Masch . 44,
Kranß Loko . 50 , Neckarwerle Eßlingen 102, Peters Union 91 , Schlickert ult .
92,5 , Siemens Halske 122,75 , Wayß u . Freytag »9. Bad . Zucker 61,5 , Heilbr .
61,5 , Stuttgart 61,5.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 29. März . (Eigener Drahtbericht . ) Die Kaufaufträge bei

den Banken waren beute sehr zahlreich , und die Spekulation nahm um -
fangreiche Meinungskäufe vor , sodaß die Kurse bei lebhaftem Geschäft
kräftig in die Höhe gingen - Führend waren hierbei Brauereiaktien . Spin ,
nereien lagen befestigt , Maschinen - und Metallaktien waren weiter gesteigert ,
Räbrmittelwerte mäßig steigend , der Freiverkehr steigend und lebhaft . Es
notierten u . c . Farbenindustrie 139 , Brauere Eßlingen 72 , Brauerei Wille
105 , Zement Heidelberg 105, Germania 134 .5, H- ilbronner Zucker 60 .25.
Junghans 92 , Knorr 80, Magirus 70, Eßlinger Maschinen £9.75 , NSU .
62 .5 , Salz Heilbronn 85, Stuttgarter Zucker 60.5.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Mannheim . 29 . März . (Eig . Drahtber .) Produktenbörse . Aul höhere
Auslandsforderuugen nnd die nunmehr zur Durchführung ge-
langende Roggenvalorilationen ist der Produktenmarkt erneut befestigt ,
schwimmend eis Mannheim , ManitoSa U zu 10,70 , III zu 16 hfl . rhein -
schwimmend elf Mannheim , Monitoba II zu 16,70 , III zu 16 hfl . Baruso
70 Kilo kostete 14,25 bsl . eif Rotterdam . Anstralweizen wurde zu 16,05
hsl . cij Mannheim umgesetzt . Jnl . Wetze » war befestigt : iüdd . Ware

kostete 27—27,25 , mittelbt . 29,50 . Jnl . Roggen fest 18,75—19, Ausl . Ro -ggen
gefchäftSlos , Braugerste psälz . geräumt , bad .- württemberg . 21—22,50 ,
Futtergerste 16—17, Jnl . Haler war bei kleinem Angebot wieder fest
18—19,50 , Ausl . Hafer Plata 18,50 , Mais 18—18,25 , fester Biertrever
15,25—15,50 RM . Auch der M e h l m a r k t ist leicht befestigt , insbesonvere
für Roggenmehl Südd . Spezial Null wurde mit 40,25—40 .75 gehandelt .
Südd . Roggenmehl 28 .50, nordd . 27, Weizenbrotmehl 25—28 , Weizenfutter -
mehl 11. Weizenkleie 9,50 - 10, Roggenkleie 10 .25 RM .

* Magdeburg , 29 . März . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in
10 Tagen 279i —%. Tendenz : stetig . — Termine für weißen Zucker frei
Seeschifffeite Hamburg für 50 Kilo April 27W—:% , Mai 27% , Juli 28% RM .

Hamburg , 29 . März . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Rio - und Santosofferten waren unverändert . Termiupreise lagen bis
% d höher . Am Lokomarkt herrschte etwa » mehr Nachfrage . Santos spe-
ztal 116— 120, extra prima 110—114, prima 107—110, juoerior 105—107,
Rio 90—95, gewaschen 120—180, good 100—103. — Kakao : Der Umsatz
hielt sich auch beute in engen Grenzen , doch war die Stimmung etwas
fester , zumal von Newyork erheblich höhere Preise und auch größere
Umsätze gemeldet wurden . Bon neuen Osserten hörte man nichts . —
Reis : Der Markt trug bei ruhigem Geschäft stetiges Gepräge . —
Auslaudsz ucker : Bei kleinem Geschäft blieben die Preise unver -
ändert . — Schmalz : Tendenz ruhig . — O e l e und Fette : Ten -
denz ruhig . Preise unverändert .

Hamburg , 29 . März . (Eigener Drahtbericht .) Kaffectermlnnotleruugrn .
Basis fupertor SantoS : März 96,75—96 , Mai 94 .75—94,25—94 be, . . Juli
92—91.75—91,75 bez . , September 90.25—90, Dezember 81,25—81,25 RM .
Tendenz behauptet .

Metalle .
Pforzheim . 29 . März . Ed -Imetallvreife . Gold 2792—2809 . Silber 90

biS 90,80—92,30 , Platin 13,75—14,40 .
Süddeutscher liedermarkt . >

. ?- . Die jüngsten Versteigerungen von Häuten und Fellen , angeregt
durch lebhaftere Kauflust , standen unter dem Zeichen einer Aufwärts -
bewegung der Preise . Der deutsche Markt steht aber mit dieser
Hausicströmung isoliert da , denn die Säutenotierungen des Weltmarktes
sind kaum verändert . ES ist daher zweifelhaft , ob sich die deutschen Häute -
preise weiter auswärts bewegen können . Wie dem nun auch sei . Tatsache
ist ledeusalls , baß das mäßige Anziehen der Häute - und Fellpreise bele -
bend aus das Geschäft in Leder einwirkte und daher eine sichtliche Umsatz -
stetgerung festzustellen war . Zu verkennen ist dabei allerdings nicht , baß
die vermehrten Entnahmen aus dem Markte vielfach dringendem Bedarf
entsprangen , mit dessen Eindeckung ost zu lange zurückgehalten wurde .
Besonders die Schuhfabriken waren es , die in vielen Fällen drin -
gende Lieferungen zu vergeben hatten . Dabei waren aber die Unterband -
lungen keineswegs leicht , weil oftmals lange Ziele von dieser Seite be-
ansprucht wurden , denen man nicht zu entsprechen in der Lage war . Im -
merhin bat manches Geschäft in leichten Bodenledersorten für den Be -
darf der Schubfabriken abschließen lasien , allerdings , ohne Preiserhö -
Hungen durchsetzen zu können . Die Bestände tn diesen Gattungen sind zu
erheblich , als daß ein leicht einsetzender Mehrbedarf sich sofort in Preis -
steigerungen auswirken könnte . Die Verkäufer waren schon damit zufrie -
den , nicht mebr zu Preiszugeständuissen schreiten zu müssen , wie dies biß -
her , selbst bei kleineren Umsätzen , der Fall gewesen ist . Anders lagen die
Verbältntsse im Geschäft mit kräftigem Bodenleder , das bisher schon knapp
angeboten , infolge zunehmender Nachfrage sich kleinere Ueberpreife holen
konnte . Zweifellos präsentiert sich der Markt tn Bodenleder gefestigter ,
als vor wenigen Wochen , aber trotzdem erscheint es zweifelhaft , ob die
mäßige Aufwärtsbeweguug bei einzelnen Sorten ein allgemeines Auf -
steigeil der Preise einleiten wird . Hauptsächlich wird die weitere Preis -
bilduug davon abhängen , tn welchem Maß die Schuhfabriken als Käufer
im Markte bleiben werden , denn von dem Augeuvlick ab , in welchem
Schuhherstellungsleder wieder an Beachtung einbüßt , müßte sich auch der
zuversichtlichere Grundton am Bodenledermarkte verlieren , weil die leich-
ten Bodenledersorten das Hauptkontingent im Angebot stellen . Was an
Sohlleder und Bacheleder in Halsten , reine Grubengerbuug , angeboten
wurde , bewegte sich im Preis zwischen etwa 4 .90 nnd 5 .50 R >/ , schwächere
Ware wurde um etwa 0.50 9tJt niedrigeren Preisen angedient . Die For -
derungen sür Sohl - und Vacheleder in Hälsten , gemischte Gerbung . über
4 bis 4% mm stark , bezisserten sich auf etwa 4.40—5 R ^ für das Kg ,̂ für
4—4H mm starke Ware auf etwa 4.10—4.50 IHM sür das Kg .. >e nach Gute .

Bei den jüngsten Angeboten in Sohl - und Vacheleder in Kernstücken ,
reine Grubengerbung , über 4<4 mm stark , stellten sich die Preise aus etwa
7.25 tHM und darüber , je nach Erzeugnis , für das Kg ., während gleiche
Ware in gemischter Gerbuna sich auf etwa 6.85— 7.50 vtM stellte . Wetter
forderte man für Sohl - und Vacheleder , reine Grubengerbung . 4—m mm
stark , etwa 6.80—7.40 iRjl , für desgl . in gemischter Gerbuug etwa 6.25 bis
7 VIM. alles sür das Kg . Was an Wildvacheleder in Hälsten sich im
Handel befand , bewertete man tn 4Va mm und stärkerer Ware mit etwa
8.85—4.35 R M : 4 —4V4 mm starke Ware kostete etwa 3.50—4 3tM , unter
4 mm starke Ware etwa 8.25—3.65 R .^ , alles für das Kg . Was an
braunen Stiekelkipsen abging , wurde mit etwa 4.85—7 R .6 je Kg . bewertef .
Schwarzgemachte Pantinenkipse stellten sich im Preis auf etwa 5.15— 7.25 R ./if
das kg . , je nach der Beschassenheit . Die Nachfrage nach feinerem Ober -
lcder hob sich . Wenn auch die Zugänge in die Schubherstellungsbetriebe
meist aus Ware aus alten Abschlüssen bestanden , so hat sich aber doch anch
die Zahl der Neuabschlüsse vermehrt . WaS an Ehevreauxleder in mode -
farbiger Zurichtung greisbar ivar , ging schlank ab , obne daß der volle
Bedarf darin hätte gedeckt werden können . Die vermehrten Anforderungen
tn diesen Sorten kamen sür die Lederfabriken meist zu überraschend , als
daß sie sich daraus zeitig in ihrer Herstellung hätten einrichten können .
Auch in Lackleder begegnete man stärkerem Begehr , wie auch Borkalsleder
in sarbiger Zurichtung an Beachtung etwas gewann . Wegen der knappen
Geldmittel und wegen Verweigerung größerer Kredite ist die Abichlup -
tättgkeit erheblich behindert worden . In Roßchevreauleder war der Umsatz
immer noch sehr schwach. Die jüngsten Forderungen für schwarzes Rind -
borleder gingen von etwa 1.20 iltM auswärts je Ouadratsuß , farbige
Ware war entsprechend höher tm Preise . Für Roßoberledcr wurde » etwa
0 .80 —O.DU 3tM je Onadratsnß gefordert . Was an Fahlleder lttlgebot - 11
wurde , stellte sich im Preise auf etwa 5.60—7 )S\ ji sur das Kg . Die Um -
Uitze in Sattlcrieder waren unerheblich . Oft wurde von Großabnehmern
ei » Ziel von drei Monaten verlangt , mitunter sogar ostenes Ziel für
aleichen Zeitraum , Zabluugsbcdingnngen . aus welche die meisten Sitt -
läuser aber nicht eiygeven konnten . In Bachetten lehr wenig umgesetzt
worden , obwohl es an günstigen Angeboten nicht sehlte . Rteincnledcrkern
stücke waren ebenfalls nur tn kleinen Mengen im Verkehr . Da » Geschalt
in Porteseuilleleder tag sehr still , weil sich die Ledcrwarcnsabrikcn

^
im Ein -

tauf aroke Zurückhaltung auferlegten . Glaceleder hatte völlia unzutang -

liche Umiätze gegenüber dem Angebot . Die Preise haben , . ch im allae -

meinen gut behaupten können . Sämischleder war nur wenig begehrt
hatte daher kaum nennenswerte Umsätze .

Drahtmddimgen.
sw Mannheim , 29. Mär ».

In der heutigen o . GB - der Psälzischen Preßhefe - und Sprotfabrik A . -G .
i« Lildwigshafeu a. Rh . wurde beschlossen , aus dem 84 244 RM - betragen¬
den Reingewinn 4 Prozent Dividende aus das AK . von 800 000 RM . zu
verteilen , dem AR . 2000 RM . Tantieme zuzuweisen und den Rest von
2224 RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Trotz verschärfter Konkurrenz
und Preisunterbietungen habe der Hefeabfatz gesteigert werden können .

sä München , 29 . März .
In der o GB - der Süddeutsche « Bodenkredit A .-G - in Müacheu

wurde der Abschluß genehmigt - ES werden 4 Prozent Dividende aus die
Stamm - und 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt .

sw Nürnberg , 29 . März .
In der heutigen GB . der Triumvbwerkc A . -G . in Nürnberg waren

2 586 500 RM . Aktien mit 18 473 Stimmen vertreten . Der Bruttogewinn
von 408 733 RM . . der nach verschiedenen Abschreibungen einen Neingewinn
von 214 072 RM . ergibt , findet feine Verwendung durch Zuteilung von
50 000 NM . an den Reservefonds , 5 Prozent Dividende auf die Stamm -
aktten und Vortrag von 9732 RM . auf neue Rechnung . Die Rogularieu
wurden mit Ausnahme der Bilanz , gegen die 8 Stimmen Einspruch er -
hoben , genehmigt . Der Einspruch ist auf eine bestehende Zwistigkeit zwischen
Angestellten und Direktion wegen angeblich ungerechtfertigter Gehalts -
regelung zurückzuführen .

Müllheim , 29. März . .
Die Müllheint - Badenwciler Eisenbahn -Aktieiiaciellschaft hielt im Hotel

Meißbnrger zu Badenweiler ihre ordentliche Generalversammlung ab . Die
Bilanz aus 3 ) . Dezember 1925 schließt in Einnahmen nnd Ausgaben mit
1 429 160 Mark ab . Als Neinaewinn werden 25 877 .08 Mark aufgeführt .
Der Vorstand schlägt der Generalversammlung vor , diese Summe zu 4
Prozent Dividende auf 600 000 Mark Aktienkapital zu verwenden .

h <l Berlin , 29. März .
Die A .-G . für Glasindustrie vorm . Friedr . Siemens und die Stralau «

Glashütte A .-G ., die bekanntlich durch J -G . verbunden sind , werden nach
einem Beschluß des AR . 8 (8) Prozent Dividende verteilen .

Bei den Vulkaniverke » Hamburg und Stettin 91. -G . ergibt sich ein
Reingewinn von nur etwa 881 RM . bei einem AK . von 10,1 Mill . RM -,
der zn Abschreibungen verwendet wird . Eine Dividende gelangt demnach
nicht zur Verteilung .

Die Privatbanken «eaen die Abschassnug der Mediolianidatio » . In
den innerhalb der Jntcresiengemetnschast der Berliner Privatbanksirmen
gepflogenen losen Besprechungen hat sich der größte Teil der Mitglieder
für die Beibehaltung der Medioliquidatiou ausgesprochen - Maßgebend
für diese Stellungnahme war die Gefahr , die durch die Abschaffung der
Mebiolianidation in Bezug auf die SichcrhettSstellung für die Abwicklung
des Geschäftes entstehen muß . Man erwartet , daß der Börsenvorstand
diese Nachteile berücksichtigen wird und gegen den Willen der Privatbanken
den Beschluß aus Abschaffung der Medioliqnidation wenigstens vorläufig

, nicht herheiMren wird .

Industrie und Handel.
Die Meinungsverschiedenheiten über die Fusion der süddeutschen

Zuckerfabriken . Nachdem eine durch die Presse gegangene sich gegen
die Fustonspläne in der Süddeutschen Zuckergemeinschast richtende
Zuschrift württembergischer Aktionäre das Bemühen in Aussicht ge -
stellt hat , den Fusionsvorschlag in der bekannten Form zu Fall
bringen zu wollen , erhalten wir nunmehr aus badisch - pfälzischen
Aktionärkreisen die nachstehenden , den gegenteiligen Standpunkt ver -
tretenden Ausführungen : „Verschiedene Veröffentlichungen , die zuerst
in württembergischen Zeitungen über tie geplante Fusion der Ee .
meinschaft Süddeutsch ?! Zuckerfabriken erschienen sind , verraten eine
so einseitige Auffassung und eine so geringe Kenntnis der Sachlage ,
daß eine schwere Schädigung der Gesellschaften unvermeidlich wäre ,
wenn sie irgendeinen Einfluß auf das E e f ch i ck d e r F a b r i k e n
gewinnen würden . Die guten Resultate der w ü r 11 e m b e r g i s ch e n
Fabriken beruhen zu einem guten Teil auf den Vorteilen , welche
diese Fabriken wie alle anderen Beteiligten aus der Gemein -
j ch a f t ziehen konnten . Ileberdies stehen den württembergischen
die Resultate anderer , nicht ..zentral gelegener " Fabriken der G ».
meinschaft gegenüber , die nicht minder befriedigend
gearbeitet haben . Unter Berücksichtigung dieser Verhältnisse
habm die Leiter der Gesellschaften , welchen der heutigeStand der württembergischen Fabriken in erster Linie zu verdanken
ist . die Fusionsgrundlage geschaffen und dabei die ihnen anvertrau -
ten Interessen sicherlich gewahrt . Vielleicht vergleicht der Verfasserder Veröffentlichungen einmal den heutigen Kurs seinerAktien mit dem Kurs vor vier Monaten und bildet sich hieraus einen
Maßstab für die Aussichten , welche die Gesellschaften von der
Fusion zu erwarten haben und von den Nachteilen , wenn durch eine
leichtsinnige , durch keinerlei Sachkenntnis getrübte Agitation der
beabsichtigte Zusammenschluß gestört werden würde "

Jiid - l & Co . . A . -G . . « rauulchwela .
? i ™irb cuSaefübri . daß der Umsatz auf dem Sonder ,gebiet der Gesellschaft gegen das Vorjahr ein « geringe Steigerung er «

fahren hat . aber noch immer weit binter den Durchschnittswerten der letztenVorkriegsjahre zurück blieb . Die auf den Höchstbedarf des Jabres 1918eingestellten Bttriebseinrichtungen konnten daher wirtschaftlich » ich? au/ -
flC slfi l '

i 3m Auslandsgeschäft war eine noch stärkere Konkurren ,auslandischer Firmen zu bekämpfen . Auch die Aufnahme der Fabrikationvon Motorpslügen hatte bei der bedrängten Lage der Landwirtschaft keine »
günstigen Einsluß aus das Ergebnis des Geschäftsjahres . Der Rein -

bic vorjährige Höhe . Er beträgt nach 202 190 (220 494)RM Abschreibungen 807 216 <364 488» RM . . woraus 6 Prozent Dividend «
verteilt und der Rest von 19 216 RM . vorgetragen werden In der Ge «
w,nn . und Verlustrechnuna erscheinen außer diesen Abschreibungen Sozial «
Beitrage mit 85 859 RM .. Unkosten mit 449 936 RM . . da « Konto Unier .
Haltung und Abgang mit 752 165 <i. B . 424 000) RM . Die Berwaltuna
gibt zu der Erhöhung dieses Kontos keine Erläuterungen . Man muß an -
nehmen , daß hierin erhebliche innere Reserven stocken, zumal die Aulaae «
' ° " te

.
tn der Bilanz bereits sehr niedrig zu Buch stehen , teilweise schonint Vorjahr bis auf 1 RM . abgeschrieben waren . Die Vermögensrechnuna

fteht sehr günstig aus . Ans der Aktivseite betragen u . a . Borräte 2 ig ? &20
(1576 235 ) RM -, Verschiedene Schuldner 1 665 404 ll 552 506) RM ., Bank¬
guthaben 509 955 (1 793 579 ) RM . , Beteiligungen 420 000 (500 000) RM ..
andererseits auf der Passivseite verschiedene Gläubiger 1057 309 (828 257)
RM . Der bevorstehenden HV . wird bekanntlich die V e r f ch m « I , u n «
mit der Deutsche Eisenbahn . Signalwerke A .-G »vorm .
Schnabel u . Henning . C . Stahmer . Zimmermann u -
Buchloh ) , Bruchsal vorgeschlagen , wobei das Vermögen der letztere »
Gesellschaft , bei der Jübel Großaktionär ist . auf die Eisenbahn - Signalbau «
anstatt Mar Jttdel u . Co . übergeht und für die nicht im Besitz der letztere »
befindlichen Aktien der aufzunebmende » Gesellschaft neue Stammaktie »
von Jüdel gewährt werden . Auf 800 RM . Deutsche Eisenbabn -Signalirerk «.
Aktien entfallen 680 RM . Jüdel -Akti - n mit Dividendenberechtiguna ab
1 . Oktober 1925. Jüdel wird zu diesem Zweck das Grundkapital um 2 .4
RM . Stammaktien erhöhe » .

Wirtschaftliche Rundschan .
_ Zolluachrichte « . Franz Ssisch - Marokko . Dte Einfuhr vo «

Büchern , broschiert oder gebunden , ausgenommen Luxriveii bände , secner
von Zeitungen und Zeitschriften und Musikalien , sowie die Einfuhr von
Papier für Zeitungen und Zeitschriften , das für eine Druckerei bestimmt
ist . ist vom Zoll und voll der 2 ^>prozentigen Spezialtare besrett . _ « tl «
tisch . Honduras . Mit Wirkung vom 10. Februar Nnd ein « Anzahl
von Zöllen erhöht , im Generaltarif u . a . : Seide und Seibenwaren ein «
schließlich Mischung und Kunstseide von 20 auf 83' i Prozent , Konfektion
von 20 auf 80 Prozent . Lederwaren mit Seide verarbeitet von 20 ans 38tt
Prozent . Juwelierwaren von 20 auf 30 Prozent , flüsiige Pariümerieu von
30 auf 50 Prozent . — Schweiz . Neuere Zolltnrifcntscheidc des Eid -
genösiifchen Zolldepartements schreiben folgende Zollsätze vor : Für Ron «
bellen ans Aluminium mit einem Durchmesser von mehr als 140 ZI » .
25 Frcs . : Pos 868 d mit einem Zoll von 40 Fres . fällt weg . Entsprechcn »
gilt für Rondellen aus Alumtnium - Legierungen . für die Pol . 805« mit
25 FreS . maßgebend ist . — Im Ausfuhrtarif sind Lumpe » (seidene und
kunstseidene ) und Lumpen von neuen Wirkwaren aller Art unter Tarif «
nummer 1 ausfuhrzollfrei . — Rumänien . Die AusfuhrabSabe auf
Kaninchenfelle ist von 250 auf 120 Lei per Kilogr . ermäßigt worden . —
Brasilien . Die Regierung beabsichtigt auf alle Einfuhrzölle unter
Klasie 18 des Tarises (Seidenwaren ) eine Sonderabgabc von 3 Prozent zu
erheben . Di « Abgabe soll gleichzeitig mit dem neuen brasilianischen Bud «'
get , also am 1 . Juli 1926 , in Kraft treten . — Norwegen . Die von den
Interessenten beantragte Erhöhung des Zolles für Schuhwaren wird von
der Regierung nur für Schuhwaren , aus Seidenstoffen oder aus Stoffen ,
tn denen Seide enthalten ist , durchgeführt werden und zwar in der Form
einer Verdoppelung des bisherigen Zolles von 5 Kronen . Der Zeitpunkt
des Inkrafttretens steht noch nicht fest. — Rumänien . D «r Minister ,
rat hat die Ermäßigung mehrerer Ausfuhrabgaben . u . a . der folgenden ,
beschlossen : Mais von 20 000 auf 10 000 Lei pro Wagggon . LetnI ^ meu uni >
Sonnenblumenfamen von 30 000 aus 15 000 Lei , Hill « von 12 000 aul
10 000 Lei , Wolle von 85 auf 15 Lei , Wollgewebe von 10 auf 2 Lei pro Kilo
und Holzkohle von 1000 auf 500 Lei pro Waggon .

Keiu « Ermäßigung der Herdvreise . Wie der Verband deutscher Herd «
sabrikanten mitteilt , ist die an verschiedenen Stellen verbreitete Nachricht ,
wonach vom 10 . März ab die Grundrabattvreise von 40 auf 45 Prozent
erhöht und ein Sonderrabatt von 22 Prozent eingeräumt worden fei , voll «
kommen frei erfunden . Eine Preisveränberung bat nicht stattgefunden ,
noch sind die seit Oktober 1925 tn Kraft gesetzten Zahlungsbedingungen
irgendwie geändert worden .

Fortfall der Umsatzsteuer für Rnßlandlieferuugen . Nach längeren Ver -
Handlungen ist nunmehr das deutsch -russische Abkommen zustand « gekom -
men , durch das bestimmt wird , daß die Lieferungen an die russische Han¬
delsvertretung in Berlin als Exportgeschäfte gelten und soiiiil von der
Umsatzsteuer befreit sind . Der Eingang des Bestätigungsschreibens von
russischer Seite , durch das das Abkommen seinen formellen Abschluß er -
hält , ist tn den nächsten Tagen mit Bestimmtheit zu erwarten .

Fördern » » der dcntschen Zuckerauöfuhr . Wie von der Aussnhrver »
einiguug Deutscher Rübenzuckerfabrikanien mitgeteilt wird , bat eiiie außer »
ordentliche Versammlung der deutschen Zuckerfabriken am Freitag ein «
stimmig beschlossen , die A u s f u h r v e r t r ä g e sür Zucker sofort tn
Kraft zu setzen . Die Fabriken sind hierdurch verpflichtet , den Ueberschuß
an Zucker der diesjährigen Betriebszeit ins Ausland auszulühre » .

Eine neue umwälzende Art der Kuuftseideugewinnnng ? Die amerika -
nischen Fachzeitschriften berichten von einem neuen Prozeß , durch welchen
Baumwollfabrikate in kuustfeidenähnliche Gewebe dadurch verwandelt wer -
den können , daß man sie einfach tn eine gewisse Lösung taucht . Mebrere
groß « amerikanische Seibenbäuser solle » sich bereits um den Ankauf der
neuen Erfindung bemüht haben , und man erwartet ein « vollkomm »n^
Umwälzung der Kunstselbenfabrtkation durch dielen Prozeß . Wie die
amerikanischen Blätter berichten , heben deutsche Forscher in derselben Rick '

tuug bin gearbeitet und einen ähnlichen Prozeß im Auge , durch den jedocb
Baumwolle in wollähnliche Fabrikate verwandelt werden kann . Man wird
diesen Meldungen mit Vorsicht begegnen müssen , trotzdem eS natlirli «
bekannt ist , daß bestimmte baumwollartige Gewebe einen leidenähnlichen
Ebarakter erhalten , wen » sie gewisse » alkalischen Bäder » ausgesetzt werden -
Wie die Newnorker Artisicile Silk Industrie ausführt , soll der neue Prozeß
nur ganz geringe Kosten verursachen und mit einer einzigen Maschine eine
Produktiv » von 1640 bis 2178 JardS pro Tag ermöglichen -
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Ladisches
lLndeschearer
, 'Jst - g. 30. März 1936.

B 21 . Th . -Gem . 1401
bis 1525.

Nsum LeSttllI
Drama von

^como Puccini . Mu -
Leitg . : Dr . Hein »

°H. In Szene gesetzt
von Otto Krauß .

». Psrsonen : . ,
Man Stech «rt
jJJCQut Weyrauch
s «cur Buv' " «nie Dr . Wucher .

femonb efegstle !

MetmelN « Löser
">VtturmwSrter Kaln .

» Vach^ lgant d. BogenschNtzen
». Lander
? i-? ap >taln Löser^" Ullenmacher Lalne

Anfang Vi Uhr .
Ende na » 10 Uhr .

Sperrsitz I 8 .40 M .

COLOSSEUM
"» Tlrniui ii um iiiiiii iii iii

rsg >. g ] Uhr

Variete *

Uorsfsllung

«Lanze
Zimmer¬

einrichtungen
werden prompt u . stabil
bei mäßiger Berechnung
aufpoliert , oder mattiert ,
sowie alle in Frage lom -
Menden Schreinerarbei -
ten , nach Vorlagen oder
Zeichnungen meisterhaft
ausgeführt . B734V

C . Miltner .
Roonstr . Nr . t . I. St .

Verlnren

Verloren
Montag , den 22. März ,
auf der Katserstr ., Kaffee
Moninger . eine Platin -
Vrillautbrosche (2 % Kt ) .
Vor Ankauf wird ge-
warnt . Der Finder so-
wie Juwelier , denen ab
Montag die Brosche an -
geboten , werden gebe -
ten , nähere Angaben , n
machen unter Nr . 7484
Ott die Badische Presse .
Sode Belohnung >uge -
sichert .

Verloren ! !!
Sonntag abend 7 Uhr
Kaiser »«« zwischen Hän ,
del. u . Pftilippftr . ein
schwarzdrauner kcal
Pelz -Tchulterkragrn . Ad

Mn .
Tel . 190«.

Iterkraarn .
legen Hobe Ne -ugeben ge .. . .

Kaiserallee 60,11 .

2 öchMel verloren
argen Belohn «, abzug .
n , Friseur W ' infutro »r ,
Karl - Friedrichstrabe 22.

Cinlrachl
Morsen Mittwoch 81 - März , 8 Uhr
Sonalen - 4bend

□ Morgi
«3 so _Alma Moodie

( Violine) 7378

Hans Pfitzner
| . (Klavier)
l ' ranrt : i -dor, Mozart : F-dar , Pilizner : E-raoll

Karten zu i .—, 3.—. 2.— und 1.50 bei :
IKurtNeufeldt,

WELTKINO
Kalaerotr . 13 f .

I HHTTrnntTTRTTITlTHnHITHHHTTnTrnn7THH!tTTHtTj
| Ab heute bis einschl . Ostersonntan :

Nr . 1.
Der große Rennsportfilm

im
17 Akte voll unerhörter Sensationen. !

Nr . 2.

i
I Ein Sherlock Holmes - Abenteuer in j
| 2 Akten nach der gleichnamigen ]

Novelle von Conan Doyle .
Nr . 8.

Das Fusballspiei !
1 Akt .

Bnth &K interessante Zeiilupsn- Auf- 1
I nahmen berühmter englisch. Spieler . I1 7418 1

/ / MlM M - , A ■

Gesangs - Unterricht
Individueller Einzel - Unterricht
bis zur Konzert - u . Operreife .

^ Anfragen unt. Nr . 6644 an die Bad. Presse .

Palast -Lichtspiele
Herren tr . 11
llTffffnflTiffltTStfffltflffrTfTifffflTfiflfflfWXnTHTff

Telefon 2502

v j Das gewaltige Heldenlied von der Verbrfldemne
L.» J1 der Meere In 10 spannenden Akten .

In der Hauptrolle :

George O ' Brlen
neben den historischen Figuren von
Abraham Lincoln , Buffalo Bill etc .

Ausserdem wirken mit :
1 Infanterie -, 1 Kavallerieregiment . 300 Ctsenbahner ,
800 Pawne - , Sioux - und Cheyenne -Indlaner , 2000

Pferde , 1000 Büffel und lOOuO Texasstiere -

Die Wunder des Regentropfens
Herrliche Original -Aufnahmen .

Ufa-Wochenschau Nr. 13
Der schnellste lebende Wochenbericht . 7751

Jo vergißt man seine
Sorgen und Wechsel ?

* Elten Ballhaus
Kaiserstrafje 211.

. III M
net auch für Dame , gut verk.

>gl .
" - St

a
« fo

i unte

. keine
orderl . ,
erstüht .

geei . — .
Vers . od . dgl . Branchekenntntsse nicht
da von der Firma angelernt und
Mr Lagerbeftanb einige Ivo Jt erforderlich . Sin «
geböte unter Nr . 8)5049 an die Badische Presse .

Wir suchen per sofort eventt . später verkette
tüchtigeVerkauferinnen
für die Abteilungen Damenwäsche . e » » r,e «
und Herr «« » Artitel . Berücksichtigung können
nur erste Kräfte sinden .

Offerten mit Btld . ZeugniSadschriften und Se -
haltSanfprüchen an
Robert Lipsky » Marenhau «. B .-Baden

La ^ aeftrabe . 88«a
Zuverlässiger

Krankenpfleger
würde die Pflege eineS
Privatvatienten Über -
nehmen gegen mühige

WWMMW

| Männlich 1

Kalwerkmeilter
langt . Ers . tn der aefam -
ten Sack - U. StücKalkfa -
vrikatton s . bald . Stell ,
alz Werkführer . Ange -
böte unter Nr . NSSZ8
an die Badisch « Presse

. Au Pair .
putsch « , christl . qeb Dame , nicht unter 10 Jahren
S,S «8 allererste , internationale Mödchenpensionat
Ilgens , per 1. Mai gesucht . — Mutz deutsche »
U ' erricht erteilen , deutsche Korrespondenz für
»Wtton führen , Pensionäre bei Stadt - öngeu ,
» . » nügen begleiten Dagegen Teilnahme an franz .
K̂ ?glischenSvrach - lInterr >cht geboten Alles frei !
tzi '. ragen M . Witon , Äaden -Badvn . Ludwig
^ lielmstratze ' S. V!i7a

Vlifl , Mitist«?, Blüten verschwinden sĉ r schnell, wann
Man abend « den Schaum oon P .SItkdijinel -

i St » . 00 | fj . ( 15% ig) , Vit. 1.- (Sä % ig)
Und Ml . 1.50 (36 % 18, [Hüfte Form ), eUtroiuen lai.t .
Schaum tili ttiorfltnä »bwalchen und mit . Suttorf)-

(i 45, lä und 80 Piz .I nachstreichen , ffitoft.
«« ige !Slt !unfi , ooit Tausender icBöitcil . In allen
« dolhelen , Drogerien, Parsumerien u st liselirgeschästen .

Aeue AegyKler Zwieheln
sowie noch gute

Italiener und KvUänöer
^ frisch eingetroffen

Holländer Aot - u . WeiMrM

Speisemöhren
zu billigsten Preisen .

Lechner , Ker ?he !m (Pialj )
21 . am Bnbnbos .

990a

Kleine Anael ^ ön

haben srröBten in der
Badischen Presse «

Piano
modf m . kreuxsaitijt ,
fast neu , sehr praiawert
Zahlungserleichterunt ;

F &ang
Kaisers trasse 10?

Salamandor -SehuSihaa».

<00 nilig Zigaretten
mit Gold , 1/10 Packg .
3 Pfg . Verkauf , gelbe ,
gesunde Ware , starker
Fasson , perMIlleMK 18 .-
franko zu verkauten .
Nur g«een bar (nicht
Wechsel ). Muster t '10
= 2Mk g . NachnahMe.
Anscbote unt . S . W.1369
an Rudol . Masse , Stutt¬
gart . At-35

l Mär & trallefr »

TWtige Nelsenöe
z «sucht . 7111
Klauvrechtttrahe 31 , II .
Mittag » 1- 3 Uhr .

Rflanlib^iditspiele
Kniserstr . 5 am Dnrlachertor .
ii iin i iiiiiiiiniiiiinH iiiiiiii ii in iiii iiiii iiii iiiii iiiwi ii.Miiii

Ab heute :
Auf vielseiügen Wunsch nochmals , jedoch
nur Dienstag , Mittwoch und

Donnerstag i
Die

MäOdrcflhäBdter
voa Net9 : 9ork

7 Akte .
Hergestelltunter Mitwirkungder
New - Yorker Kriminalpolizei.

Beginn der Vorstellungen : 7818
Werktags um 4 Uhr — Sonntags um 2 Uhr .

Kasse */t Stunde vorher .

Tüchtiges , ehrliches

welche » kochen kann , auf
1 . Avril gesucht . Luisen -
ftr .88 , Barbarossa . 337855

Einige redegewandte
Damen

welche sich zum Besuch
von Privatluudeu eig -
nen , gesucht . Größte
Berdienstmöglichkeit ^ Zu
melden bei W . Schmidts
Bachstr . 34, Kontor ,
Hofraum . B7ZÄ

6rossisten , Exporteure .
Für konkurrenzlose Neuheit , direkter Bedarfs -Artikel für jeden

Haushalt (Stück ca . Ms 1 . — ) verblüffend , jeder ist sofort . Käufer ,
D . R . P . a ., L). R . G . M , sucht Groß - Unternehmen als Fabrikanten
und Alleinherstel er , für je ^e Provinz

Je einen Grossisten
( für die IlafenciUiiilte Exportcure ) mit crösserem ,
gut eingesoielt -n Vertreterstamon , der den Verlrieb auf eigene Rech¬
nung führt . Nur erstklassige , seriöse Großfirmen wollen s ch unter
kurzer Angabe der Bonität und Sichcrhe .ten schriftlich wenden an

A . Sievers & Co ., Vienenburg a . Harz , UM «
996a

TUchiige Vertreter für

öAeidmMinen
Druissachen usw . bei höh .
Verdienst gesucht . NngeS .
an „ Trugt 31 hanpt -
postl . Nürnberg ". Q5841

U Herren -
>u . öarasn -
Gehalt 45 -50 m v . Woche

lä .
* Gehalt 40 .#

für sof . gesucht . Nngeb . n .
H5958 an d . Bao . Presse

Chauffeur
der auch ander « Arbeit ,
übernimmt , sllr Perso -
nenwagen gesucht . An -
geböte mit Ansprüchen
unter Nr . 7Ü82 an die
Badische Presse .

Kausm . Lehrling
mit guter Schulbildung
sür elctir . Büro gesucht .
Angebote U. Nr . (E&878
an die Badische Presse ,

fmmMm mW .
Erfahrener , möglichst aus dem Buchdruckgewerbe

hervorgegangener Korrektor , der an flotte » nni >
peinlichst genaues Arbeiten gewbhnt ist , zum bal -
digen Eintritt in grvsieren Betrieb nach Karls -
ruhe gesucht . Angebote mit vieserenzitn erbeten
unter Nr . 7^ ZV an die Badische Presse .

Bezirks - Berlreler .
Nur konkurrenzlosen . leichtverkKuslichen Artikel

kvat . amtl . gesch . I suche sür einige gröbere Be -
triebe Badens tüchtige Bertreter . Herren mit
gröberem Reisestab bevorzugt . Erforderliche ?
Kapital zirka 100—800 J/ . Fachkenntnisse nicht
erforderlich . Angebote unter Nr . E5UM) an die
Badische Presse erbeten .

Sür hiesiges BersicherungSbLro wird

mit outer Schulbildung zum alsbaldigen
Eintritt aciudit Angebote unt Nr . J -S!wl
au die . Badische Presse " .

Vertrauens¬
stellung.

sucht Abgebauter in mitt .
leren Jahren . Kaution
kann tn bar gestellt wer «
den . Gegebenenfalls In .
teressenetnlage ober tStlg «
Beteiligung . Auch käme
Ueberuahme eine » Ge .

bische Presse .

Schriftliche
Heimarbeit

esucht. Angebote unter
tr . H5983 an die Ba -

difrve Presse .

?r !n »St 'Sav ;
Ltndenbrnnnenstr . 25.

Bäckerei
Kr »Niger Jung » vom
Lande sucht

Lehrstelle
alS SSder u . Konditor .
Angeb . uut . Nr . (DMH54
an die Badische Presse .

fWelbllch |
Jüngere tüchtig ,

Verkäuferin
s, Stellung , gleich wel .
cher Branche , Angebote
unter Nr . B5S77 an die
Badische Presse .

Kür lÄuleutlass . MSd -
chen wirb Lehrstelle als

Friseuse
oder auf

Büro
gefuifit . Angebote unter
Nr . P5SS » an die Ba
bisöbe Presse .

Perfeftte SlenoWWn
und eognSochgallerin

1 Zimmer j
Ecke » arl - und Alade -

miestrafte sind S gut möb -
lierte Zimmer (Woyn -
und Schlaszimmer » mit
eleNr . Licht und Telefon
auf 1. April zu beratet .
Näh . Karls « . IS , 2 Tr .
hoch. Tel . 1394. © 7358

Gut möbl . Zimmer
in rubig . .Hause u . freier
Lqge zu beratet . Gtcftr .
Licht , Schreibtisch , evtl .
Klavierbenützung . .Halte -
stelle d . EleNr . Jollystr .
Nr . 19. IV . B707K

Amaflenftr . g. 71 .. ist
ein gut möbl . Zimmer
mit clekir . . Licht zu ner -
miete » . 837371

Aouula , gemlitl . Lim
wer mit 2 Betten auf
1 . April zu vermieten .
Martenftr .8z .IIIr . 837300

Gr ., sehr gut möbl . Zim -
mer (elektr . Licht , Bad )
znberm . Htrswstr .32,lTr .

Gut Möbl . saub . Zim -
mer , auck, vortiberg . zu
bcrm . Belsortstr , 13, IV .

Möbl . srcundl . MM

Zimmer
zu verm . Brauerstr . ZI ,
N . St . m ,

Gut MSbl . Zimmer mit
elektr . Licht mit 1 oder 2
Betten , eveutl . Küchen -
dcnüvnng zu vermieten .
Uhlandsir . 42, Part .

v>ut möbl . Zimmer mit
2 Betten zu verm . B7378

Schüheustrasie f>0 , I .

AüWli !. Zi « N ?f
lohne Kochgelegenheit !
nnr an Dame aus 1. April
»u ttcruticten . 7446
Näb Krokodil - BLro

Waldstrane « 8 ,

Kriegsstr. 75, If,
ist ein nach der Strake
gehendes gut möbliertes

Zimmer
zu verm . Nfi ij . daselbst ."

Gut » 7329

mäifögrtes Zirnnisr
mit elektr . Licht ist aus
1. Avril an einen soli -
den Herrn zu vermieten .
Karls » . 21 , III . St . l.
bei der Hauptpost .

MöA !er!es 3 « ?
sür bernkst . Eliei ' aar fof .
zu vermieten . Sckcssel -
strafte 88 , II . * 7857
Möbl . Zimmer auf 1 .

April zu vermieten . An
zusehen 1—2 tshr und
nach 7 Uhr . Akademie
straf,e 42 . III . 837374

Mim . Ml . Zim
auf 15. Avril od . fpiiter
zu vermieten . Telefon ,
Hentr . ' Setzg .. « l . Licht ,

« ndelstr . 81. © 7360

Hut möbl. Zimmer
in freier Lage an einen
besseren , soliden Herrn
sofort oder später zu «er -
mieten . B7345

Jollvstrahe 10.

Möbl . Zimmer in fchö -
ner Lage auf 1. April v .
Sieamt . gesucht . Ana . u .
3t' 597!l an die Bad . Pr .

Möhliertes Zimmer
zu verm . Werderstr . »2 >
III links . 337861

Gut möbl . ßt . Zimmer
an Herrn aus 1 . April
»ii verm . Kreuzstr . 17.
8 Tr . recht «. B7849

Gut Ml . Zimmer
zu verm . Waldhornstr .
N r . V5>. II . B733P

Kl . frdl . möbl . Zimm .
>' tr 1 . April zn vermiet .
^ alsersir . 85, IV . V78S7

Ein möbl . Zimmer ev ,
mit Küchenben . könnte
an ein junges Eheoaar
abgegeben werden . Kör -
nerst r . 20 . pari . B 7337

Möbl . Wobn - » . Schiak -
, immer s2 Betten ! .
Nälie Schloswlai, . bei
Witwe zu « rateten . Zn
erfrag , unter Nr . K .iüfiO
tu der Badücken Presse .

Gut möbl . sev. Zimmer
mit oder ohne Pension
aus 1. Avril zu ver -
mieten . Lachneritr . 14
Iii . Stock . «37303

Schüler höherer Lebr
ansialten oder lunger
Hocbschiiler wird in
Karlsruhe In

Pension
genommen . Angeb . unt
Nr . W5947 an die Ba
bische Presse .

Elegant möbliertes

Balkonzimmer
zu vermieten . Leopold -
strake Nr . 20. eine
Treppe hoch. B7388

Geboten :
3 Z .-Wohnung

mit 2 Balkon , II . Stock ,
Oststadt . Gesucht : Schöne
3 Z.-Wohnunq

im 2. od . 8 . Stock Ost
stadt . Aiiqcb . nnt . Nr .
G5 !>57 an die Bad . Pr

Tausch - Wohnung !

Geboten : 4 Zimmer mit 8! ad. Garten u . Zu
bebör , ruhige lonnioe Lage .

Gesucht : L/ö Zim . «evtl . mit Laden » zentr . Lage
Offerten unter Sir . Dövvt an die «Bad . Presse "

ucke

Trolken. Lagerraum
ztrka 200 qm , mit ®tn >
oder Anfahrt «u mieten
gesucht . Angeh . unt . Nr .
115970 an die Bad . Pr .

I Zimmer 1
Kaufmann

(meistens verreist ) sucht
ungeniertes
möbliertes Zimmer
(evtl . m . sev . Eingang »
möal . zwtsch . Zentrum
u . Mühlb . Tor . Ang . u .
315967 an die Bad . Pr .

SWSSS «rÄ

Mm
MlnAn
©elfattten
Miittl »

MlmMrm
KokoWmlen
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Mein Prinzips Nur Qualitätserzeugnisse
Waren zweiter Wahl führe ich nicht .

Herren - Beinkleider
makofarbig , kräft , Qual .

Gr 5 3 .30 . Gr . 4

Herren - Socken
Baumwolle , gewebt , unl ,
feinfarbiß 45 -)

Damen -Strümpfe
schwarz , Seideiflor , fein¬
maschig mit Doppelsohle •

Trikot - Untertaillen
ohne Ärmel , gewebt

Herren - Beinkleider
mit Riegelbund , mturweiße
Edelfaser Qr . 5 4 60 , Qr . 4

Herren Socken
gewebt , «chwar * mit Ur -
blgen Streifen

Damen - Strümpfe
•chwarz und farbig , !
griff mit Doppelsohle

Damen -T rikothemden
gewebt , mit Trfger 954

Herren -Unterjacken
echt viako Gr . 5 3 .90 Gr . 4 3 60
makofarbig Gr . 5 2 .95, Gr . 4

Herren - Socken
S«idenflor , einfarbig und
schwarz •

Damen Strümpfe
schwurz und farbig , Seiden¬
flor , elcg klares Gewebe 1 85

Damen -Trikothemdhose
Windelform - - -

Herren - Garnituren
Jacke und Hose mit schönen
Streifen Gr . 4

Herren - Socken
Seidenflor , feine » Gewebe ,

Damen - Strümpfe
schwz . u . färb ., m . 4fach .Soh *e
die solide Spezlal -Qual . 2 75

Damen -T rikothemdhose
mit Träger , echt Mako - - •

Beachten Sie mein
Spezial -

Strumpf -Fenster l
Damen - Schlupfhose

Baumwolle , in viel . Farben
1.45 1 .25

Trikot -Hemden
Makofarbig

Herren Socken
Seidenflor mit Kunstseide
moderne Phantasle -Muster

Damen - Strümpfe
»chwarz , Seider .fior , m . Ofacfa .
Sohle , erstkl . Strapazierware

Einsatz - Hemden Größe 4
fest haltbar . Rumpfstofi . Brust
wß . Atlasstreif od Piqu6 -Eins .

Kinder Schlupfhose
we B, gewebt

Herren Socken
kdnstltdie Seide ,
Knros und streifen

Statt besonderer Anzeige -
verwandten und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung . daß mein lieber Mann und treubesorgter Vater ,
Sohn , Bruder und Schwager

Friedrich Oberst
Qlasermeister

im Alter von nahezu 45 Jahren , Sonntag abend 11 Uhr >
nach langer Krankheit uns durch den Tod entrissen wurde .

KARLSRUHE , den 28 . März 1926 .
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Oberst , geb . Oberle
und Tochter Margarete .

Die Totenfeier findet am Mittwoch , den 31 . März ,
nachmittags 4 Uhr , in der Friedhofkapelle statt

Trauerhaus : Kreuzstraße 16 . 7741

Wir setzen hiermit die Corpsmltglieder
von dem Ableben unseres Kameraden

Friedrich Oberst
Glasermeister ,

Wehrmann der 2. Kompagnie ,
geziemend In Kenntnis .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
31 März , nachmittags 4 Uhr , statt und
haben sämtliche Kameraden der 2. Kom¬
pagnie vollzähl .g zu erscheinen .

Versammlung präzis */44 Uhr am Fried¬
hofeingang in Dienstkleidung . 774J

Das Oberkommando .
H e u ß e r . Schönherr .

Die Bekämvkuna der Maul - und
Klaueusenche bctr .

Nachdem unter dem Viehbestand der Engelbert
Braun Wwe . in Karlsruhe - Beiertheim , Breite -
strafte 102 , die Maul - und Klauenseuche festgestellt
worden ist , werden hiermit folgende Anordnungen
getroffen :

A . Sverrbezirk .
Das verseuchte (schoit bildet einen Sverrbezirk

im Sinne der § 8 181—165 der Ausführungsvor -
ichriften zum Reichsvichseuchengesetz mit den sich
hieraus ergebenden Wirlungen .

B Beobachtungsgebiet .
Der Vorort Karlsruhe - Beiertheim wird mit den

sich aus § 1(56 der ÄuSfiihrungSvorschriften zum
Reichsvichseuchenaeseb ergebenden Wirkungen als
« eobachiunasaebiet bestimmt .

Karlsruhe , den 29. März 1926. 7438
Bad . Bezirksamt — Pol .-Dir . B . O .Z . 60.

Die Gemeinde Legelshurft , Amt Kehl lBadenl -
versteigert am Donnerstag , den 8. April dS,
vormittags S Uhr beginnend , in den HtebM "
gen 19 und 20 folgende Hölzer :

284 Eichen 1 .—V . Klaff «
72 Eschen III — V . Klasse
81 Erlen III .—V . Klasse
9 Birken III —IV . Klasse
2 Hainbuchen und 3 Pavveln . „Das Holz lagert an sehr gnten Abfuhrt » « 01

Gemeindcrat . 98211Ari.-Bund
Sl.Barbara . Zwangs¬

versteigerung .
Mittwoch , den 31 . MSrz
192«, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe
in Psandlokale . Herren -
strafte 45, gegen bare
Zahlung im Vollslrek -
kunaswege öffentlich ver -
steigern : 7745

2 Herren - und
1 Damensahrrad .

Versteigerung voraus -
sichtlich bestimmt .

Karlsruhe , den 29.
März 1926.

Böttcher ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung -

Dienstag . den 80,
192k. nachmittags 2 U#*;
werde ich in dem PI °?°
totale , Herrcnstr .
hier gegen bare ZaMÄ
im VollstrectungSmco
öffentlich versteigern :

2 neue Motorräder
3 Polsterstühle ,
1 Büfett ,
1 Küchenbüfett ,
1 Chaiselongue . .
1 Nähmasch .

'
1 Schreibmaschine

(Urania ) und
2 große Bilder .
Karlsruhe , den <a

März 1926. W

Burgmann ,
Gericht Svollzieher -M ^

Todes -Anzeige .
Von dem erfolgten Ableben unseres
Mitgliedes

Herrn Qlasermeister
sind Sie

wenn Sie Ihren Bedarf an Confection
bei uns decken .

Teilzahlung , billigte Prä» ,
stagsle Diskretion

Die Sparkasse nebst Giro - und Konto -
korrcnt -Kasie und Abteilung bleiben am

Samslag » den 3. April l. Is .
geschlossen . 7840

Karlsruhe , den 27. März 1926.
©lädt . Sparkasfenamt.

Bekanntmachung .
Am Mittwoch , deu ZI . d. M .. nachm . 1 Uhr .

werden au » dein Nachlav der 's Seiler Fidel Wirt
Witwe , Löwenstrahe 10 in Rüppurr , folgend
Fahrnisse öffentlich versteigert , und zwar :

6 ausgerichtete Betteu , 4 Schränke , 2 Kom¬
moden , 1 Schreibpuli . 2 Kanavcc , 12 Stühle ,
6 Tische, S Waschtische, 1 Klavier u« d sonst
verschiedener Hansrat . 7432

_ _ _ Orisoericht V .

setzen wir unsere Mitglieder ge;
ziemend in Kenntnis . 157401

Bestattung Miitwoch 4 Uhr .
Glaser -Zwangs - Innung ,

Karlsruhe .

Unser lieber Kamerad

gewähren wir Ihnen auf unsere
Herren -, Damen - , Burschen - und

KInder - ConfecUon
Kom nunikanien -Anzüge
sow ;e Manutacturwaren .
Bevor Sie kaufen , besichtigen Sie

unser Lager ohne Kaufzwang .

Glasermeister
ist uns durch den Tod
entrissen worden .

Beerdigung Mitt¬
woch nachm . 4 Uhr .

Zahlreiche Beteilig¬
ung erwünscht .

Statt Karten!

Gertrud Steht
Prof . Dr . Karl Schuck

Verlobte
Karlsruhe z Zt. Eberbach /. Baden

März 1926.

Unsere Monatsver -
Sammlung fällt am
Samstag , dun 3. d M.,
aus . 7755

Der Vorstand .
Kar ! Storsbers

Kaiserstraßa 247 , Eingang Leopoldstr .
am Kaiserplatz . 7527

Schwesterngeschäfte : Saarbrücken . Mann¬
heim , Ludwigshafen , Pforzheim , Elberfeld .Trauerbriefe

werden rasch angefertigt
in der Druckerei Ferd .
Thiergarten .

Kind von besserer Ser -
knnst wird in Pflege
genommen . Angebote
unter Nr . Ä5NZZ an die
wadische Presse .

Bad . Forstamt Bruchsal versteigert am 14 .
Avril d. I ., vorm . Wi Uhr im Gasthauö zum
Wolf in Bruchsal aus dem Domänenwald Obere
Lntzhardt : Forlenabschnitte : 42 I ., 140 IL und
55 Km . III . Kl . Forlenschwelleu : 170 Fm . I . u .
II . Kl . Cichenschwellen : 12 Sm . I . Kl . Nähere
Auskunft und Losauszug durch das Forstamt .
Obfw . Firnkes , Forst und Obfw . Just , Kronau ,
«eigen das Holz vor, #85a

Verkaufe im Auftrag

sä 'ä ftswwss Nim liitMfllirtier
billigste Preise — größte Auswahl Herrenrad 120 M ». Damenrad 13 « Mt .
« aikerftrabe « r . 1« . tm Hof 7L04 » riedr . Amolsch . Amalienttr . 37.
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